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wegen der Vorgänge in der Pfalz. digen unter den⸗ 

27. Oktober 1923 

üů W — ‚ 

Di Heße gegen die Soiialdemokratie. erdtor Heeeeertes Ler uee 
9e Keh ö‚ ſtändigt, da von allen Alliierten U ů e 5 — 

‚ ů ů‚ werde⸗ 16 U8 bei giier Unterſuchung von Sachberſtün⸗ Freiten. r Einkuhr mud der Rermmat men zuart 

Aufpizien der Reparationskomrriſſion einem ments vermehrten Ausfuürhandel erbalten. 
eine genülgende Ausdehnung des Weltiban⸗ 

Die Vorgänge in der Pfalz müſſen auch weiterhin rtreten laſſen würde. Groß⸗Oritannien 
IArSrOl 

nön dienen, üm der Danziger Bitrßesvlockdpreffe 

Raterial zur Hetze gegen die Sozialdemokratie zu lie⸗ 

ern. Daß Fuchsorgan, daß kein Wort der Krriti fand, 
als der rheiniſche Großkapitaliſt Wolff ohne Verſtän⸗ 

digung mit der Reichsregicrung mit den Franzoſen 

verhandelte und ihnen durch einen abgeſchloſſenen Ver⸗ 

trag große Teile deutſchen Nationalberm5ägens süs⸗ 

lieferte um ſeine privaten Geſchäfte zu machen, iſt jetz 

förmlich aus dem Häuschen geraten über „das Ver⸗ 

brechen in der Pfalz“ und den „Landesverrat ſozial⸗ 

demokratiſcher Führer“, die, wie nochmals bemerkt ſei, 

im Gegeniatz zu den Dorten und Smeets nie daran ge⸗ 
dacht haben, aus dem Wer Lapekiſcen Lar ſondern ſich 
nut von der Hoft ber bayeriſchen Landesverräter 

   

   

  

    

       

     

   
   

         

aß der Müncheser At⸗ 
n. Artikel veröffentlicht in 
im Sulcteretger mit den 
enau dieſelben Vorwürfe 

   

gegen die Sozialdemokratie in der 

ſchaften kommt es eben nicht 
ö öusretten, jondern nur darauf, mit 
erleumdungen ihre innervolitiſche 

hetzen und im Wahlkamuf ihre 
Gegner niederzu n 1ü 8 

Situation dürch folche ſchäbigen Mittel zu ſtär en. 

Die Stellung der deutſchen Sozialdemokratie 

Reich iſt bekannt und eben erſt vom deutſchen, 

  

       

    

Sperſeine 

   

  

Parter erlebigt: ———— ů 
Bayern bot die Reichs verfaſſun 

ch e u, das iſt von der Konferenz der deutſchen Minäſter⸗ 
präſtdenten einſtimmig feſtgeſtellt worden. Das Reich 

hat ſich dieſen Berfaſfungsbruch gefallen laſſen, ohne 

etwas Entſcheidendes dat zu tun. Wenn dann 

unſere Geuoſſen in Der Pfal „von der An Meith ute 

gepvackt, eine Tat begehen, mit der ſie dem Reich zur 

Hilfe kommen wollen, ü 

keine Steine werfen. Gegen Verleumdungen, die aus 

parteipolitiſchen Gründen Lchus ſie erhoben werden, 

haben ſie ein Recht auß den Schne der Partei. 

Eine ganz andere Kiusbe iſt, ob ſie im einzelnen 

taktiſch richtig gehandelt haben und ob ſie nicht in Vor⸗ 

ausſicht eines brohenden franzöſichen Manövers unter 

den gegebenen Umſtänden auf ihre Aktion beſſer ver⸗ 

zichtet hätten. Dieſe Frage bedarf noch der Klärung. 

* 

Eine Erklärung der Leitung der ſozialdemokrati⸗ 

ſchen Partei der Pfalz beſagt, dat die Partei zum 

Proteſt gegen den baneriſchen Verfaffungsbruch be⸗ 

ſchloffen hatte, aus der Pfalz einen ſelbſtändigen Staat 

im Verbande des Deutſchen Reiches zu bilden. Da die 

Reichsregierung gegen eine Abtrennund der Pfalz von 

Batern ſei, eine Abtrennung vom Deuiichen Reiche 

aber nicht in Frage komme, ſo nehme die Partei von 

der Durchführung ihres Vorhabens Abſtand. 

Die bayeriſche Reaktiyn lechzt nach Blut. 

Gegen die Pfälzer. Landesverräterwird, wie die 

Münchener Blätter bören, Anklage wegen, Landes⸗ 

verrats erhoben werden, auf den nach der baueriſchen 

Ruiverordnung vom 11. Mai 23 der Verluſt der öffent⸗ 

kichen Aemter ſowie Todesſtrafe ſteht. 

     

  

Enolands europäiſche Politik. 

In Plymonth bat der engliſche Premierminiſter 

Baldwin in einer Rede zum Reparationsproblem 

Stellung genommen. Im Berlaufe ſeiner Rede nahm 

Baldwin Bezug auf den gegenwärtigen Stand der Ver⸗ 

handlungen über eine internationale Konferenz über 

8 Vrembenipiher 

      

     

  

   

        

aahehe.20 — — 
rückt näher und näher. Nur noch drei Wochen tren⸗ 

reüsſoll⸗man deswegen auf ſie fSSer ſoll es ein Skaats weſti M, DS 

arbeitenden Bewohnern Freih 

und Wohlſtand bringt? Das iſt die Frage, die am 

und eine Ei 

bevor er dieſe 
    

   
   

    
land 

zu bezahlen, müſſe ſeine Währn 
Finanzen unter Kontrokle geſtel 

lick auf die Ereigniſſe der ketzten 
Geſamtbetras der Ren; 

  

          

      

   

daß 

mit dem Problem de     

Einladung ablehnt. 
Fteparationen ſagte der ů ů ů — 

müſſe eine gerechte] Die Sonderbündlerbewegung im Rheinland 
ber um Reparationen ů 
0 barerten und ſeine Geſtern ſind im oldenburgiſcden Landesteil vLon 

m Sin⸗ Birkenfeld in der Rheinorovinz hos Recerungs⸗ 
Wmſes wie die übrigen 5ffentlichen und GerwellungsSdepdübe, 

beratisnen an neuens ſetgeſten dacauter das Finanzami von Trierer Sepabatiſten be⸗ 

Aswells, den Großbritannien ſetzt worden, Der Regierunaspräſident und der Re⸗ 

gierungäamtmann werden ausgewieſen. ö 
In Koblenz haben 

we — 
wei Jahre Mmirſſe der 

rien megen der vorgeſchla⸗ 
5ube,ermwähnte der Pbemer⸗ 

darauf Hicgtein Arbeitsioyſenproblem eind 
Megierung beabfichtige, mit dem Bau von⸗ Aeich⸗ 

tsloſigkeit des engli⸗ 

Gekchükta! 
29⁴⁵ ů 

Ferniprether: Fär Sung 720, 
für Angeigen nahme, Zeikungs⸗ 
beſtellung und Druckſa 

  

  

  

habe die Wenn aber 
Kiierten eifrig aufgeforderk, ſich ihm anzuſchließen dels vorhanden ſei, 

änladung an Aiterika zu richten. Ich bitte fbann werde dies jedem Induſtrielande und beionders 

Regré im Hinblis guf ſeine Nakion, auf ans England alk dem Hauptinduſtrielaude Näachteil 

ganze Welt a zweimal und dreimal gereichen. Der einzige * zur Vekümwpüung der Ax⸗ 
beitsloſigkett ſei alſo der Schutz —— 

   
   
  

miniſter, daß die bisher eingegaigenen Antwor büündler unter 

ailkes andere als entmutigend ſeten. Er beſaßte ſich 
erwähnte, 

  
  

ſchmarotzender Großkapi 

18. November entſchieden werden foll. 

Abg. Karl Rebbers, Zimm. Seülinken. 

Abg. Walter Reek, Bürgerntr. Neuieih 
Abg. Eüaart Schmid'. Arb., Danzig.   das Reparationsproblem, an der Amerika teilzuneh⸗ 

men bereit ſein würde. Baldwin ſagte, ſeit der Reiſe 

Bonar Lams vom lesten Januar habe die britiſche Re⸗ 

gierung federzeit eine feſtumgrenzte Politik bezüslich 

der Reparativnen, der Schulden und der Garantie 

die künftige Sicherheit der Alliierten ſowie für die Er⸗ 

füllung ber beniſchen ees deweſes iere s Es iei   

der Wunſch der Regierung geweſen, dieſes⸗ iel durch 

gewißſe Beratungen zu erreichen. Die britiſ Regie⸗ 

rung habe zahlreiche Auxegungen gegeben, obne dabei 

die Grenze des Friedensvertrages zu überichreiten. 

Es ſei gefragt worden, warum nack der britiſchen Note 

vom 11. Auguſt die darin als möalich angekündigte 

Sonderaktion nicht unternommen den ſei. Die 

Ant i einſach, man babe damals die 

Heberzengnng gehabt, daß bis zum Empfant der alli⸗ 

ierten Antworten der vaiſive Widerſtand von Deutſch⸗ 

ngeſtellt ſein würde Außerdem waren zu 

Zeit die Premierminiſter der Dominions unter⸗ 

wegs. Eudlich habe er damals eine Zuſammenkunft mit 

Poincars in Ausſicht gehabt. In einer Ueberſicht übe; r 

die Geſchichte der leßzte Wochen nahm Baldwin Weinis 

  

    

  

    

      
Aut rung d räſidenten Crolidge, daß di 

amerikaniſche Recieriheß noc immer dereit derß⸗ 
einer internationalen Erörtierung zu beleiligen. Saes Sünmsen. EitenLaünen Lamdk. 

253. Warte Kalk, Ebekren. 

Abss Angeſt. Aue. Gabee Grrigess nge 
„Iabanm Kart 
r. Haus Sian. Arst. 

Sültein Weteter uteanihin, Wwel 

GSuſtan Kkingenbers, Sehr. Gr⸗Plehnd. 

Aba. Hauns Mälker. Sſ,Ang- Dos. l 

Dr. Berndars amntürr. Dre⸗iur, 
8 ſichtsrat, Danzia- 

Abg. Angeſtellter. Daueng 
DMatler Keterk. Swtlch.-Ang. O.-Lauet 

Ab 
Askann Sinkepsk, Arb. Wichwaldbe. 

ü K50 Seser. Kedaktenr, Kangfabr. 
„Simem ſck, Invalibe, Das. 

AP Banst Kainte pis Rektor, Danz.     

nen uns vom 18. November, an dem das Danziger Bolk 

entſcheiden ſoll. wie es in den nächſten vier Jahren ;re⸗ 

giert werden will. Soll Da 33 Parabies weniger 

abs See, meee Srse, . A, Serr 
. rrauuski, Gwri „A.. — Selma 

— Lan eierte. Schilisziumm, Kenfabrin. 

252. Dan lſch⸗A.S Ariur Lemun, Lebrer. Peubude⸗ 

ne Dalt, Ebefren, Sühbblits. EUrus Gänpel. Elektromonteur. Danzig- 

Süen Setes Hige etuDen, Siee ⸗ 
p 1 

0 
F. 

Er. é See, ieg, ungt Juat e etder, Wsöüee, 

e ee, Frans Acbre! Arb⸗ Wellelhe. 

Antun Fovken, Erxpeblent. Dauzis: 2 ů 

Wladiskaus Sierſtemski, Angeſte et 
Sandarbeiter. Gr.-Lichtenan. alins ünte, Mancer, Obra. 

Pert rheiter. 8 Schidl. 

bts 

rirbrich Schmart, Ars, Fürſtencu., 
Aiteer Seis Sberſnehen Ginlaa 

Abg. Mar Plettner, Kapesicrer. San3. Serrs, 
Ärtur Geric, Angefieliter Oliva. Carl 

der 

in 

  
bilden die 

Liſte der Vereinigten Sozialdemokratie! 
Sies enthält folgende Kondidaten: ö 

s. Seeer Heit, See, Sent Beer ge Sercge Nerpet, 
Guftar Bluhm., Ange r. De 

Aba. Wülbelm Kahn. Kuufgt., Sangt, Daus Tersbenind. nßizoberſekr. 

Abg. Kri Ssill. Gürkſch.⸗Ana. Artrer Säbner, Gewerkſch. Ang. Banz. 

Meta Malifewsri, Ehefrau. Danig. Kitk⸗ Aurewstt, Kanbarbeit, Schönſee. 

Dangis. f 

Kalfer, Schmied, Breutau. 
Landarb. Wieſental. 

Neirrann, Ehefrau. Dangig. 

Aeeſeib. inchrucker, Dandis. 
Arbeiter, Ließau. 

Gewe 
Samnist, Ar 3 
Weicbielbolzarb. D 

Weichfelmünde. 
A8. Eusen Sernes. Ang.- Das. ein x 
K8U. Ale Berer, Lehrer Sörs- Veærease een Mialäinenbiog. ateß 

un der Nogat   

iakeit angewieſen ſein würde, um die Mittel K 

eparationen könnte England alſo nur aus 

die Poſt und das Staßthaus beteßt, e 

ů kam es zu verſchiedenen Tummtten. Pie zurzeit nosß 

ten Kreuzern fortzukahren. Dieſe Maßnahme ſei in andauerk. Die Voſt iſt auf Anorbnung der Beſetzungs⸗ 

Uebereinſtimmmg mit dem in Waſhington mächte von den Sonderbündlern wieder geräum: wor⸗ ö‚ 

n. — den. Auf dem Schloß weht die grünveiß⸗ — 

weiteren Verlauſe be üigte ſich Baldwin In Aachen verſteht die Seutißt Ei 

2 ü Er ME Kontrolle der belgiſchen Gendarmen den 

ſchen Bolkes. Er kam zu dent SGunß, Haßz das grötgter dienſt. In Kachen sruß die Zacze für die 

induſtrieller und kandwirtſchaftlicher Gebiete beraubte alt⸗ verloren, ungefehen werden Aus 

Deutſchland wahrſcheinlich mehr Lebensmittel werde 

D einführen müſſen und daher cuf eine große Ausfuhr⸗ 
Städten, wo die rheiniſche Republik ausgermfen w, 
mußten die Separatiſten ſich zurückzehen- 

Voltes zu werben. Nieber mit der kavitaliſtiſchen 

der neuen Varteigrüppchen. 

Frauen Eures Vertrauens 

   

   
   

    
   

   

    
   

   

  

   
    

   
   

    
   

   

  

    
   

          
       

     

            

    

   
    
    

    

      

      
        

   
    

   

   
    

   
       
          

   

    

         

     

  
  
  

    

    

ie Culäen cber 
Soldmark. 

en 4290. 

   

  

Urm dieſe Ausfuhr aufzunehmen, 

des Heimaimarktes. 
* 

    

-⸗- 

Donnerstag obend die Sonßer⸗ 
„Belagerungszuſtandes 

      

   

Soung 

   tgek Unter der 
DSrdnungs⸗ 

en 

Alle bürgeriichen Parteien wollen die kapitaliſti⸗ wegrone, bon Serſbecvtemus D Lortc 

ſche Geſellichaft mit ihrer Profitgier und Ausbeniung Oen üindeatneiln 

aufrecht erhalten. Nur die Sozialdemokratie erſtrebt 

einen freien Volksſtaot, in dem es keine politiſche, 

ſoziale und wiriſchaftliche Unterdrückung gibt. 

Groß iſt der Wirrwarr im bürgerlichen Lager. Alle 

Parteien des Bürgerblocks ſind in zahlloſe Cliquen ge⸗ 

ſpalten, die noch immer um die Mandate feilſchen. 

Perjönliche Eitelkeit und kapitaliſtiſcher Egoismus — 

feiern in den bürgerlichen Parteten Orgten. In der Intereſſenpolitik 

Oeffentlichkeit beſchuldigen ſich die bisherigen Stützen 

Die Männer und 

gemacht und dabei doch bei der Aufſtellung der Liß 

berechtigten Wünſche aller arbeitenden Vo c‚1 

in Stadt und Land berückſichtigt. 
Arbeiter, Angeſtellte, Beamte, Kleinbürger 

Hausfrauenl Nußzt die Zeit vor den Wablen noe 

überall für den Sieg der einzigen Liſte des arbeltende 

des Bürgerblöcks, dem Miſchmaſch 

Bier Süeden Sin-eesse 
Part Hiuſer Stenexm. Schlemenbarß. 
Karl Mufewäkt, Oöbmelk. Gr.⸗Befewi 
Aunun Kranſe. Valdarbßeiler. Wä 

Lurl Piuer ———— 
Aunnkt Loß. Zimmerer, ů 
— Oüdebranht Arb.. Pordenan. 

Arö. Güttland. — 
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Frau. 

wker Hilfsmonteur. 
nitall. Dag.⸗Neufw. 

zauffervorarbetter. 
— 

Fraus 

Sugali 
Eried 
  

 



Der ſozialdemokratiſche Wahlſieg 
in Oeſterreich. 

(Bon unſerem Wiener Korreſpondenten.) 
N. BD. Mitten in einer Welt der Meaktion, rings umgeben 

von Stanten, in denen die Gegenrevolutien entweder mit 
Waffengewalt das Proletartat nledergetborſen bat oder jetzt 
eden drobend ihr Hauvt erbeb!, ober zumindeſt von ſolchen 
Slanten, die dem franzöliichen Militarismug dienſtbar find. 
hat das öſterreichtiche Pruletartat einen Steg gegen eine 
Partri ertochten, die nicht nur alle Anſtinkte der Reaktion ſeit 
ſeber in den dreuten Maäßten meiſterhaft gegen die Sosial⸗ 

anizuvet un perfland, fondern auch noch unler 
& upttals in den Wahlkampf gegen die 

. Unter der Parole der angeblichen 
darch den Völrerbund und der Zuſam⸗ 

Bürgerttms gegen die Sosialdemo⸗ 

rer der Chriälichſozlalen Partei, der 
lat Tr. Seipel, Len Wabltampf be⸗ 
vorn Seigel gewünſchte Einbeitsliſte 

aus taktiichen Gründen nicht zu⸗ 

‚ Parteien doch in einer einbeit⸗ 
ni gegen die Sostaldemokratie, Klerikale und Krei⸗ 
lſemiten uand Jüdiſchnettonale, Wreßörumiche und 
unalr, Agrarier und Induſtrielle, & 

id Hukenkrenzier kämrſien nur gegen einen Fr 
die Evzialdemokr. die Kommunis 

  

  

  

    

  

   

          

   

  

   

    

   

  

   

      

   

  

      

  

   

    

   

   
      
    

  

   

  

e bü en Parteien zu ſangen 
uein wi Kener Woblbelkler gesen 

e Partei. 
der Wahltan, und die Reaktinu machte üch um lo 

den Sieg, als ibr auch die Ayt des 
&zn en ſchten, denn ein Brer 
gen [Semokratir war Zer 
nie den „Anichluß an die Mark“ ge⸗ 
fenſive der Keaktton batte der Ar⸗ 
ibr beuvorſtanb. wenn die bürgerlichen 

m glänzenden Anuſturm, wie ihn 
Geſchichte der öſterreichtichen 

eni petèeichnen batte, wurde nicht 
k abgewieien, lendern es it der 

ſoßar gelungen., türe Boftttenen nock zn 
x Für dir Muiterballe Tiiztslin* und Geſchloßen⸗ 

beit. uin der die öiterreichliche Arbeiterſchaft ihre Kümpſe 
ten verüeßt, it bezeichnend. Laß die Krauniden nict 
in Mandat erranaen, jondern auch im ganzen Wabl. 

üꝛ baupi keine große Kolle gelrielt baben. Es iſt 
t nicht einmal gelungen, auch nur die h Stimmen. 

Lie ſie bei der lentek BSall in gens Oederreich aufgebracht 
daben, zu erbalten. Demargennder bat die Sozialdemokratte 
in ganz Oeherreich re Stimmensahl uadem um eine viertel 
Mikivon vermehrt. Bei den Satlen tm Jabre 1820 entfielen 
auf ſie 1 e2 708, dirsmal 10 U Stimmen. Selbn gegen⸗ 
über den Wa Jaßres 1919. wo die Szixtraen für die 
Sozialdemokr. Dem Kindruc der Kerolntton auf 

ariten, bat ſie diesmal isre Srimmenzahbl 
rmehrt In Sien ſelbſi fieg die Stimmen⸗ 

1990 auf 571 (S6. alio u7 188 500. 
lichſozialen aur von 

I, Acigerte 

ie von den Chbrlichiszialen mit 
ir Waßler Sichten Ler Süärgerlichen 

rn, rrdennnmes murde. in Lir Man⸗ 
sumn KAustbruck. Dernoch Seigt Sich dir 

das Sachstum der Partei Im 
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zen Sdir Ssstalderrokraten d9 Man⸗ 
date, dir biszialen Dansben gah es auch arch 
Wreß sc. 7 Bauerndündler und cinen ſraẽendnnzen bär⸗ 
gerlichen Denekraten. Obrroht die Zahl der Mardate mm 
18, nämlich von 183 auf 165, räingert urbrt. werdben die 

ial ten stnct ipviel Kandate Wirde: baben rie 
ve! der MWMandatisgzanl. Des jogrnannte 2 
verfatren, kxrk das Sie Mentene nact den Ezsvers aef die 
einzeinen Parkeirn auigcteil Kerden. er im Argrusli 

ů Drendet. Aber dir Sosialbꝛmrkratrr merden. 
ich: Weniter als 8- bis 5s Randate 
nostalen Werben eε ani s5i dis 53 
n alis 12ts Kta von iknen is Lunk⸗ 
unga zwei bis vier Mandate æia⸗ 

Wasti fär alie bir Eiea⸗ 

     

  

        

  

   

    

   
    

    

        

    

E C Eiaitn grünru Nir 
Dir GrssdruPSrn, Die abe 
an Denscinnd chenigs mit 

MisSKrus vNerzäalen Batrng. exran⸗ 
MWundate im rrürn Errinlzssseras⸗ 

miffamt beu äitren nabeäitrbenden Banrrn⸗ 
M àr ais 1: Mandete brängen. Bir anderen 
Aerbanpt obne Serrretangs i Perlamrn 

en UArKänden aud ir Anas Nes 
Mmokrartcht Ker ben 

    

      

   

  

rittelmehrheit in 
niemand wird Sie 

Eönnen, ihre echt vrole⸗ 

Mandat gesenuverſtehen, nahegrt dle 
der Wlener miichr Piehrherk Vintern 
ſoötaldemekraiijcht Mehrbeit 
teriſche Berwaltung fortzuietzen. 

öů Die Strafanträge in Kottbus⸗ 
Lebenslängliche für Buchrucker. — Längere 

Zesnugsdet für bie anberen Teilnehmer. 

Im Buchrucker⸗Prozeß begannen geſtern die Plä⸗ 
dovers. Der erſte Vertreter der Anklage. Landgerichts⸗ 
direktor Heucke, beleuchtete in einer balbſtündigen poli⸗ 
tiſchen Einleitung die gange innenpolitiſche Situation 
und die Tätigkeik der Rechtsorganiſationen in der 
letzten Zeit ſowie die volitiſchen Zuſammensänge. Er 
kam Zu dem Erhebnis, daß der Küſtriner Puiſch nicht 
als Einzelkrſcheinung, ſondern als Teilausſchnitt aus 
einem von langer Hand vorbereiteten rechtsradikalen 
Unternehmen zu bewerten ſei. ů 

Die eigentliche Anklage vertrat dann Staats⸗ 
anwaltſchaftsrat Dr. Herrmann. Er hielt die Anklage 
24 

  

  

  

in voll⸗ Tiangt antrecht, und zwar auf Hochver⸗ 
æO1 n Buchrucker und 8 üe und bei den 
übrigen Angeklagten Beihllfe zuin Vochverrat. Auch 
er erklärte, daß es um ein grobangelegtes einheit⸗ 
lichen Unternehmen bandelte, zu dem der Küſtriner 

, nſtoß geben ſollte. eine 
Augenblick Höchſter innen⸗ und außenpolitiſcher Not 
des Reiches benust, um das Vaterland mit ihrem Un⸗ 
ternehmen an den Rand des Abgrundes zu bringen. 
ni butcht eimn auf ceis Brutal ibre gigeuem und on, 

einmal geichent, a Eigenen Brüder an⸗ 
zulegen. Was wohl die Antgerlagten, würr 
preußtichen Ofß'izteren von dem König von Preußen 
paffrert. die ſich erlanbt Bätten. zur Unterſtützung ihrer 
Forderung die Forts türer Feſtung zu befesen, den 
Kommanbänten gefongesnannebmen und Kononen aaf⸗ 
fahren zu laßen? In Würdigung aller Tatumſtände 
kum Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Herrntann zu folgen⸗ 

berGeen den Haniongerlopten Mafor Buchruck Ges e or rucker 
unter Berſagung mildernder Umttäube lebenslängliche 
Keſtunasbaft iowie baucrnder Berluſt des Rechts zur 
Bekleidung skentlicher Aemter, gänzlicher und banern⸗ 
der Kerlnſt des Ruhegehalts, Unfähigkeit zum Tragen 
der Offigiersunitorm. 

Gegen den zweiten Hanptangeklagten Major 
Heraer unter Gemihbrung 
12 Kaßre Keinnesbaft, im übrigen die Nebenſtraten 
wie dei Buchruck⸗r. Wegzen die anderen O'iere mehr⸗ 
lährige Beſtungsſtraſen. 

Blutiae Hunerkrawetite. 
In verichiebenen Erten des ÄRußraebiels iſt es 

geſtéern wiederrz zu Tenezungskfraballen gekommen. 
Die Polizei mußte mehrtach eincreiten. Ein beion⸗ 

  

ders iczwerer Aüſammenſtoß ereigneie ſich in Eßen. 
Nach einer XAn⸗-Meldung wurbe die Volizei von der 
nilt Veliselbenmten And mit Steinen deworfen. Ede 

slizeibeautten beietzter Straßenbahnwagen wurde 
umgeworfen. Mehrert Straßenbahngüge wurden an⸗ 
arbalten und als Barrifkaben benunt. Tie Voltzei 
mmhte ichließlich von der Schuhmwaffe Gebrauch macden. 
Es onlen badei fünt Berkonen getötet und 15 verletzt 
worden ſein. Nuch einer anderen Berñon ſoll die gahi 
der Touten loger 7 und die der Berwundeten S0 Setra⸗ 
gen. In der Altendorfer Straße und in den angren⸗ 
zenden Straßen wurden mehrerr GSeickäitsbäufer von 
der Meuge vällia ausgerlündert. 
TDie bei den Straßenkämpfen in Gamburg gefallenen 
Sebnsröltstsen jolen in Einem gemeinſemen Grabe 
Enf Stantskonen feierlich beigeſest werden. Die Jabl 
Ler bei ben Siroßenkämpfen Getöteten wird auf Uber 
100 geichätzt. 

Generalſtreik in Oberſchleſien. 
        

  

    

    

ſchleſiens. Die Durchführung des Beſchluſſes iſt in⸗ 
zwiſchen erfoigi. Die Notſtandsarbeiten werden ver. 
richtet. Die Streikflthrung bat die Gewerkſchaft über. 
nommen. Die Forderungen der Ausſtändiſchen be⸗ 
treffen in der Hauptſache bie mer beſt Rtegß ntloh⸗ 
nung und Verſorgung der Arbeiter mit Kleidung und 
Lebensmitteln durch die Induſtriewerke und Kom⸗ 
munen fowie die alten Forderungen beziglich des 
Manteltarifs und der Urlaubsfrage. 

Nach einer Meldung der „Oberſchleſiſchen Grenz⸗ 
wacht“ finden in Warſchan ſeit eintgen Tagen wichtige 
Beratungen ſtatt. Es nehmen u. a. daran teil Dnowski 
und Korſanth der aus Paris zurückgekehrt iſt. Heute 
wurbe eine Aenderung des Kabinetts beſchloſſen. Es 
heißt, daß Dnowßki den Poſten des Außenminiſters 
und Korfanty den Poſten des Miniſters für Handel 
And Induſtrie übernehmen werde. 
Die Streikbew Sge. in Deutſch⸗Oberſchleſten hat 
bereits auf Polniſch⸗Oberſchleſien übergegriffen, doch 
iſt eine große Ausdehnung bisher durch die polniſchen 
Bebbrden verbindert worden, die einen Teil der Ge⸗ 
werkſchaftsführer verhafteten. ů 

Die Verhandlungen zwiſchen Vertretern der deut⸗ 
ſchen Ruhrinduſtrie und der ehicdeuſamen Be⸗ 
ſstzüngsbehörde ſind geſtern wieder aufgenommen 
worden. Von dem Auefaag der Verhandlungen wird 
es abhängen, ob es zu einer Sttllegung der Werke im 
Rachricht ut kommen wird. Bis zur Stunhbe liegt eine 

achr 

  

icht über das Ergebnis der geſtrigen Verhandlun⸗ 
gen noch nicht vor. 
Das beuiſche Awiſchengeld. Mit der Prägung der 
Münzen für das Rentengeld iſt berelts begonnen wor⸗ 
den. Eß werden geſchaffen 1, 2. 5, 10 und 50 Renten⸗ 
pfennig⸗Stücke. Im übrigen ſind alle Vorbereitungen 
tetroffen, damit die Rentenbank ihre präaktiſche Tätig⸗ 
eit demnächſt aufnehmen kann. Insbeſondere ſchrei⸗ 

iet auch der Druck der Rentenbankſcheine, die durch 
Goldrentenbriefe voll gedeckt ſein müſſen, rüſtig vor⸗ 
wärts. Die Rentenmark wird zur Ablöfung durch die 
Goldmark das geeignete wertbeſtändige Zahlunasmittel 
des Verkehrs ſein. Die Arbeiten für die Goldnoten⸗ 
bank werden mit großer Beſchleuniaung durchgefübrt. 

Amerikaniſches Getreide für Deuiſchland. Eine 
Gruppe von Getreidehändler unterbreitete dem Präſi⸗ 
denten Goolidge den Plan eines Verkaufs von 5D Mil⸗ 
kionen Buſhels Weizen an Deutſchland. Deutſchlaund 
werde eine Zahlungsfriſt von zwei Fahren und mehr 
eingeräumt werden. Dem Vernehmen nach bringt 
Kräſident Coolidge dem Plan warmes Intereſſe ent⸗ 
gegen. — ů 

Syzialifierung der Brannkohlenlager. Der preußi⸗ 
ſche Hanbelsminiſter hat einen Gefetzentwurf einge⸗ 
bracht, wonach künftig in benjenigen Provinzen, in 
deren vergfreien Teilen noch unverliehene Braun⸗ 
kohkenlogerbeſtände in ausgedehnterem Maſſe geiun⸗ 
den werden können, die Ausnutzung und Gewinnung 
der Braunkohle allein dem Stäaate zuſtehen ſoll, wäh⸗ 
rend die Berabaufreiheit im übrigen Staatsgebiet un⸗ 
berührt bleibt. 

Die Schlüſſelzahl der Reichseiſenbahn wird von 
Montag, den 29. Oktober ab im Perſonenverkehr 
6 Milliarden, im Güterverkehr 12 Milliarden betragen. 

Täglich sob⸗ pis 100 000 Billionen Paviermark. Die An⸗ 
forderungen bei der Reichsbank an Zahblungsmitteln über⸗ 
ftiegen geitern alles bißher Dageweſene. Die Geſamtanfor⸗ 
derung belief ſich auf eine Trillion leine Million Billionen) 
Mark. Die Reichsbank konnte dieſen Anforderungen an 
Zablungasmittein nicht gerecht werden. Es musten vielmehr 
Revartierungen eintreten. Zurzeit ſtellt die Reichsbank 
täglich 300 00 bis 400 000 Billionen Papiermark ber. Es 
werden nur noch ſehr huochlautende Noten gedruckt. So iſt 
die Billionnote in Vorbereitung. Um jedoch den Ver⸗ 
kehr weiter zu erleichtern werden Interimſcheine für Gold⸗ 
anleihe ausgegeben. Geſtückelt ind dieſe Scheine bis her⸗ 
unter zu einem Zebntel Dollar. Beſonders erſchreckend 
wirft eine derartide Berßärkung der Paviergeldmenge im 
Zuſammenbanae mit dem Stand der ſchwebenden Schuld. 
die am 8 Oktober auf 73 40 Bitllionen, am 15. Oktober auf 
170 581 Biſffionen, am 22. Oktsber auf nicht weniger als 
408 D Biwionen Mark aeſtieen war. 

Cin Sierntarflager in Kußland. „Koſta- meidet aus 
Muoskau: Bei Unterſuchung der Lüße in der Nähe von Niko⸗ 
lajemst wurde ein Torflager entdeckt, das nach Urteilen der 
Sachveritändigen etwa 10 Millionen Tonnen Tork enthält.    
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Bielgenaltlig iſt auch die Münszg⸗ſchichte Danzigs. Im 
Jabrhundert ſcheint der Herzog von Pommerellen im Be⸗ 

kise des Münzrechts geweien zu ſein, ſpäter der Deuiiche 
Orden Erſt im Anjang des 15. Jabrbunderts wurde in der 
Htenrdegaffe ein eigener Münvoßf errichiet. Aus den Jahren 

eine, Anesrsl E Hingen Sekannt, die 
en find. 

             

   

  

nier geprũsg 
ü ES von Mü der D 2 
der MüEnzgewinnes für ſich beanipruchte. 
Münzrechte errang Danzig nach ſeinem Abfall vom Orden. 
Es wüurte die zur Ordenszeit gangbarite Münze, der Schil⸗ 
Itng, im Serie von eiwa 26 Goldpiennigen berechnet. 1492 
Larde die Präguna Danziger Münzen eingeſtellt und erſt 
1221 Sieber anfgenemmen. Doch ſchon nach 2 Jabren begann 
der vokalche KLampf asaen Deunztas Selbſtändigkeit im Münz⸗ 
weschn, Ser 1550 zum Abecblu kam Die TDanalger Bährnng 
Wuyrde Der polniſchen angepast, doch präigte Danzig weiter 
etaene Rünzen. Die Frägung bochwertiger Geldſtücke musäte 
aher 5cSlirklich einge rell: werden, weil Volen die Münzen 
aufkantte unb die Stüde zu gleicher Nennwert. aber mit ge⸗ 
rtiugerem Metakwert nungaß. Dadburch wurde Danzig veran⸗ 
Leßt. eſine Münzen ebentahsg zu verſchlechtern. Das v. 5E 
KEksgrerien vexiiel inb: 
ans eisener Kraft auß diei 
Es wurben zunäckt Schillinge und dann auch 3-ZJroſchenſtücke 
geprägt. Sie in miende meiſtens „Düttichen“ genannt 
wurten. Mit der Einrerleibang Tanzias in Preußen fanden 
die »rraßiichen MRünzen raſch Kerbreitang. 2822 löſte der 

Den ab. Die Begründung der Freien 
rte wirder zur Hrreausgabe von Dar⸗ 

echen in Silber und Schilling: in 
ckkehr Danzigs zu Preußben im 
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Danziger Nachrichten. 
Aus dem Volkstag. 

Der Volkstag trat geſtern zu einer turzen Sitzung, der 
letzten vor ben Wahlen, zulammen. Die Tagesordnung war 
nicht allzu umſangreich, und da es zu keinerlei Ausſprache 
kam, waren die Arbeiten in einer halben Stunde erledigt. 
Zwei Steuergeſetze wurden debattelos verabſchiedet und zwar 
wurde die Erhöhbung der Steuermauf Autos und 
anf Zigaretten beſchloſſen. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung gab der polniſche Abgeordnete⸗Panecki eine Erklä⸗ 
rung ab, in der er gegen die Aufnahme von Optanten in die 
Wählerliſte Einſpruch erhob. Zum Schluß der Sitzung gasß 
es elne klein: Ueberraſchung: Der Abg Arndt teilte mit, daß 
ex in die Gf.Gerie Partei zurückgekehrt ſei. Zwei Geietzent⸗ 
würie über Gerichts⸗ und Anwaltskoſten waren vom Senat 
zurückgezogen worden. „ 

„Den Eingang der geſtrinen Sttzung bildete folgende Er⸗ 
klärung des volniſchen Abg. Dr. Panccki: „Da der Senat auf 
die kleine Anfrage der Polniſchen Fraktion betreffend das 
Wahlrecht der kür Deuſchland vr u Etuwohner Danzigs 
keine befriedigende Auntwert erteilt hat. ſieht ſich die volniſche 
Fraktion zu folgender Erklärung veranlaßt: In die Wöbler⸗ 
liſten ſind auch Perſonen eingetragen, die ſeinerzeit für 
Deuſchland ontiert haben. Auf Grund der Verträge blaben 
dieſe. Perſonen die Danziger Statksangebörigkeit verloren. 
Kach 8 8 dber Verfaſſung ſind aber nur Danziger Stastsange⸗ 
hörige wahlberechtigt. Die Vertekthuns des Wäbrerechtes be⸗ 
deutet demnach einen Bruch der Verfaßung. Wenn der Senat 
nicht die Streichung dieſer Perſonen aus der Wählerliſte an⸗ 
ordnet, wird die Polniſche Fraktion ſich gezwungen ſehen, aus 
diefem Verfaffungsbruch die nötigen Konſeauenzen zu ziehen.“ 

Dann wurde der Antrag des Senats auf Strakverſolgung 
des Abg Hallmann(Di.Pt.]) dem Rechtsausſchus über⸗ 
wieſen, der Antrag auf Strafverfolgung gegen den Aba. Gen. 
Stawicki wurde abgelehnt. Erneut ſtand alsdann die 
große Anfrage des Abg. Friedrich (lib. Ver.) über Gewäh⸗ 
Tung von Darlehn an leiſtungsunfähige Kirchengemein⸗ 
den auf der Tagesordnung. In der Begrundung der Amrage 
führte der Redner ans, daß die bisherigen Verſuche⸗ die Lage 
der Kirchenbeamten zu beiſern, vergeblich waren. Seloſt Geiſt⸗ 
liche in den bürgerlichen Parteien, die ür ſich auskömmliche 
Geläälter ans Staatsmitteln in Anſpruch nehmen, bätten ſich 
gegen eine Aufbeſſerung der Gehälter der Kirchenbeamten 
ausßgeſprochen. Der desiſchnatiynale Abg. und Pfarrer 
Chriſtlani babe die Lage der Kirchenbeamten als glänzend be⸗ 
zeichnet, obwohl dieie Leute bittere Not litten. Der Regke⸗ 
rungsrat Alter beantwortete die Anfrage mit dem Hin⸗ 
weis, kaß den Hauptbereiligten, katholilchen und evange⸗ 
liſchen Kirchengemeinden, wiederhölt Darlehn gewährt wor⸗ 
den ſeien. Der Staat könne aber nicht alle Laſten der Kirchen⸗ 
gemeinben tragen. Man müſſe erwarten, daß die Kirchen⸗ 
gemeinden mit den einkommenden Steuerbeirägen ihre Aus⸗ 
feieber beſtreiten. Das Haus gab ſich mit dieſer Erklärung zu⸗ 
rieden. x 

Das Geſetz über Aufbringung von Mittelnszum 
Straßenbau iſt im Ausſchuß in der Haupiſache abgelehnt 
worden. Uebriggeblieben iſt nur eine verſchärkte Beſtenerung 
der Autos. Das ſo geänderte⸗Geſetz wurde geſtern in dritter 
Leſung verabſchiedet, wobei Teile des Zenteums und der 
Deutſchen Pariei dagegen ſtimmten. Einer Aenderung des 
Genoffenichaftsgeſetzes.wurde debattelos in zweiter 
Und driiter Leiung zugeſtimmt. Angenommen wurde auck das 
Geſetz über die Errichtung einer eigenenaewerblichen 
Seeunfallverſicherung. Die Erhöhung der Kigaret⸗ 
tenſteuer wurde vom Bürgerblock in zweiter und dritter ve⸗ 
ſung beichlseſſen. Einige Eingaben wurden nach den Norſchlä⸗ 
gen der Ausſchüſſe erledigt, u. a. wurde eine Eingabe, die die 
Aufhebungdr Gefäugnisdruckerei forderte, ab⸗ 
gelehnt. ů 

Den Brotkorb höher gehängt. 

Am Schluß der Sisung brachte Präſident Dr. Treichel 
ein Schreiben des Abg. Arundt an das Volkstagspräſtdium 
zur Verlefung. Darkn teilt der Abg. Arndt mit, daß er wie⸗ 
der zur Deutichen Partei für Fortſchritt und 
Wiriichaft zurückgekehrt ſei, da er ſich bei der Aufſtellung 
der Kandidatenlißte der .Liberalen Vereiniguns“ davon über⸗ 
zenat babe, daß dieſe Aiberale Vereinigung lediglich eine Be⸗ 
rürfsſtändiſche Bertretung ſei. Die Verleinna des Schreibens 
gad Anlaß zu großer Heiterkeit. Die Ancelegenheit bot jedech 
einen ernſten Hintergrund. Arndt, der eine grose Familie 
hat, iſt in der Eifenbahnbauntwerkſtätte als Schloſier beſchöf⸗ 
tigt. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle eriabren, war dem 
Abg. Arndt zu verſtehen gegeben. das unter den obwaltenden 
Umſtänden auf ſeine Tätiakeit in der Eiſenbahnhauptwerk⸗ 
ſtätte versichtet werden müßte. Darin ſoll die Mriathe des 
MRücktrittes des Aba. Arndt in die De⸗ tei 
Noe und Kewelomskt, zurückzuführen 
wurde nach dieiem interefanten Zwiſchenſpiel 
Hans beſchloß. erſt nach den Reuwahlen, und zwar am 2. No⸗ 
vember, wieber zufammenzutreten. 

* 

Aenderungen in der Beamtenbeſoldungsordnung 
Der Senat legte dem Volkstag einen Geſetzentwurf 

Uber die 21. Aenderung der Dienſtbezüge der Unmitiel⸗ 
baren Staatsbeamten vor. Darin wird vorgeichlagen: 
„Die am 81. März 1920 im Amt befindlich geweſenen 

   

      

   

  

         

  

Inhaber der Stellen der Gruppe? erhalten für ihre 
Perſon die Bezüge der Gruppe 3. Im übrigen rücken 
die Beamten der Gruppe 2, 
Gruppe 3 mit dem 33 
Vollendung 
Gruppe 2 in die Gruppe à un 

die zugleich in der 
eichen X aufgekührt ſind, nach 

von 6 Heisungspachmiipdeſt in der 
nach mindeſtens zwei⸗ 

jährigem Bezuge des Hchſtaruerda⸗halts dieſer Gruppe 
in die Gruppe 4 auf. Die Aufrückungsſtellen in der 
Gruppe 1 dürfen bis zur anderweiten ſtſetzung 
durch den Staatshaushaltsplan ein Sechſtel der Ge⸗ 
ſamtzahl der in Betracht kamrzenden Stellen der 
Grunpen 2, 3 und 4 nicht überſteigen.“ 

Kleine Verſchiebungen ſollen auch in den übrigen 
Gruppen erfolgen. Der Senat erklärt, daß durch dieſe 
Umaruppierungen nur unbedentende Mehrausgaben 
entſtehen. Weiter werden durch den Gefetzentwurf die 
KAüusgleichs zuſckläge erhöht. Es werden kol⸗ 
gende Sätze in Vorſchlag gebracht: für die erſte Juli⸗ 
hälfte 1923 227 Prozent dieſer Bezüge, für die zweite 

Julihbi 3323 574 Prozent dieſer Bezüge⸗ für die erſte 
Angnithälfte 3 6501 Prozent dieſer Bezüge, für die 

zweite Auauſthälfte 1923 13 530 kemge dieſer Bezüge, 
ür das erſte und zweite Septem r-Piertel 1924 

dieſer Bezüge. kür das dritie September⸗ 
99 Proz. dieſer Bezite, für das vierte 

iel und für das erſte Oktober⸗Biertel 
a Bezüge, für das zweite 

9 900 Proz. dieſer Bezüge, für 
ktober⸗Viertel 1923 15 8U9 600 
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    Viertel 1923 • 
ritte und vierte 

Present dieier Bezügs. 
* *E D 

  

   

  

im die Viſte ein und beantrase, 

  
  

Die Frauenzulage ſoll ebenfalls erbͤöhi 
den, und zwar: für die erſte Julihäl 9955 Sauſ 
166 000 Mk. Urpnatlich, für die zweite Aulihälfte 1029 
auf 332 000 Mk. monail.,, für die erſte Augüſthälfte 1923 
auf 38672 000%0 Mk. monatl., jür die zwete A Hälfte 
1023 anf 7 SO-n 000 Mk. monatl., für das erſte U. zweite 
Sepiember⸗Piertel 1028 auf 20 Millionen Mä. mönotl., 
für das dritte September⸗Biertel 1923 auf 100 Mill. 
Mark monatl., für das vierte Se b ů 
Oktober⸗Biertel 1923 auf 350 Millionen M atl., 
für das zweite Oktober⸗Viertel 1923 auf 1750 Miionen 
Mark monatl., für das dritte und vie⸗ kober⸗ 
Biertel 1923 auf 7550 Millionen Mark monatlich. 

    

  

Nur noch bis 5 Uh — 
lienen beuie im Sladtbezirk Danzig die Wöbßlerliten aus. 
Ger uath beine chaßlterle erzelten kal, unb 
iipfort berzengen, — 

oß er als Gähler eingetragen iit. Kur wer in der Wäbler⸗ 
liite ſteht. Lann am 18. Nogeriber wäblen, Jeder gehe ber⸗ 
ů Aanttt falls er nicht anftzenommien 
ilt, lojort ſeine Aufnahme, bamit er feiner ů 
Wahlrechtes nicht verluſtig geht⸗ — 

Mottlau. Stimm ⸗ 
Die Liſten Megen unasßz; ů 

Innere Staßt üdlich uns Slich ber ů 
Pengaß 40 15 bis. 60, 109, 116. in der Mädchenſchule Wei⸗ 
engalfe 61. —.— — 

Innere Staßt norblich 
beßirke 2 bis 42, 61. Dis 70, 

  

  

    

  

          

   Und weßlich der Moti 
in der Oberreallchule 

Peirt und Pauli. Hanfaplatz 385. — 
Altichottlanb und Stadtgebiet, Stimmbezirke 71. bis 75, 

in der katholiſchen Schuele Altſchottlannd. 
Lanafuhr. Stimmbeäirke 77, 78, 79, 74 A, 80 bis 92,. 03, bg A, 

94. 95 A, 95, 66 bis 101. in der Knabenſchule Bobnhyk⸗ 
ſtrabe 18 h. D 

Bröſen. Saſpe und Lanental. Stenmbesirke 112. 118. 118, 
124, in der Schule Bröſen. Nordſtraße. ů 

Heubube. Stimmbezirke 125, 126, 127 bei: dem Standesbeam⸗ 
ten Schickus. Henbude, Hortiſtrase 6. —— ü 

Krakan und Weſtlich Keufähr, Stimmbezirt 128,. bei dem 
Lehrer Welz, Schule Krakan. ——— 

Neuſahrwaſſer und Weichſelmünbe. Stimmbezirke 102 bis 
Crote. in der Gemeindeſchule Neufabrwalſer, Saſper 

·· ——— —* ———— —— — —— 

St. Aloörecht. Stimmbezirk 76. bei dem Lebrer Schlottke. 
Schnle St. Abrecht. — — 

bis 123, in der Knabenſchule Schidlitz, Stimmbetirke 116 
Schidlits. 

Bei Durchführung des Geſetzentwurfs entſtehen an 
Mehransgaben bei der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und 
Zollnerwaltung 848,6 Milliarden, bei den ſonſtigen 
ſtaatlichen Behörden 580,1 Milliarden Mark. Die 
merheu ſollen burch neue Steuergeſetze gedeckt 
werden. ̊— 2 
Mit der Vorlage dieſes Geſetzentwurfs kommi der 

Senat den ſchon oft geſtellten Forderungen nach einer 
Uebervrſifung der Beamtendeiolbungsardnung nach 
Daß dieſes erſt jetzt, ſo nahe nor den bevorſtehenden 
Wahlen geſchieht, iſt ſicherlich kein Zufall. 

    

  

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Vom mattblauen Herbithimmel ſchaut endlich wieder ein⸗ 

mal die liebe Sonne auf bas Marktgewühl. Auch der heutige 
Markttag zeigt weitere Erböhungen der Preiſe. So merden 
für Weißkohl beute 2,5 Golönfennige gefordert und bei Be⸗ 
zahlung mit Guldenpfennigen demeniſvrechend mehr. Das 
BPiund Roikobl koſtet 8 Pfennige. Das Plund Zwiebeln wird 
mit 10 Pfennigen angeboten. Wruken koſten 4 Pfa. und 
Mohrrüben 35 Pfg. das Piund. Das Bund Suppengemüi: 
die Sellerieknolle und die Stange Merrettich koſten à Pfennig. 
Für 1 Mkund Roſenkohl zahlt man W Pfg., für Blumenkshl 
83—30 Pfg. Das Pfund Wirßugtoßl foßel 10 Mign ebruis 
Grünkohl. Ein Pfund Kürbis kocter 4 Pfg. Das Pfund To⸗ 
maten ſoll 50 Pfs. bringen. 

Keite Gänſe und Enten baumeln 
Pfund koſtet 70 und 8) Pfa. Die Mandel Eier preiſt 1.40 Mk. 
Kochäpfel aibts für 10 Pſg. das Pfunb. Die beſſeren Sorten 
Aepel und Birnen koſten 23.—U Pig- etn Pfund Pilaumen 25 
Pfennige. Auf den Tiſchen der Gärtner prangen wesniht bei 

an den Ständen. Das 

die allerſchönſten Blumen in reichem Naße. 
ilrem Anblick. daß der Winter ba ů 
wird Nur die bübſchen grünen Kränge mit den roten Hagr⸗ 
butten darin erinnern daran, daß der nächſte Kynat der Ko⸗ 
vemsber iit⸗ — 

In der Halle iſt die Kaufluß rege! Schmeinefleiſch kanſi 
mas mit 65—5 Goldpfennigen pro Pfund. Rindfleiſch gibes 
für 45—90 Pfg. und Hammelfleüch koſtet 50.—75 Pig. Dbas Pfö. 

Auf dem Kiſchmarkt ſind vorwiegens Pomuchel an haben. 
Das Pfiund koſtet 40 Pka., Flundern preiien 30— 0 Bis. Fär 

eln Piund Tale ſoll man 1.20 bis 150 Mark zahten. Der Salg. 
hering koſtet ren 25 * E Eoßren 1.%½ Mk. und 
käucheriwrotten g. bro Pfund. 25 

Hat uns das wertbeſtenbige Geld auch etwas Erleichtermmg 
gebracht, ſo. Können wir doch noch keinr Sprünge machen, dend 
bit Preiſe ind zu 
Seöältern. Darin 
jolgen. 

Er⸗ 
  

mutß allerſchnellſtens eln 

  

  

VDer grteilter „Fahrrab dieh Der wegen E 

gebens ſchon oft norbeſtrafte Marian Woneiskumski hatte 
ſich wegen Diebſtabls non zwei Kabrräderne⸗ 
richt zu verantworten. In einem Falle gab er 
zu. da weit a Roht bperinchle er ben 
oem ben Falle ve — r 

guſtenbinben. das er fein eigenes Faserad au eine atweite 
Verfoun verkauft. von diefer dafür kein Gerd eräanten und 
ſich aus dkeſem Grunde das Nabrraß wieder äurückaeholt 

hätte. Er ſand damit jedoch keinen Glanben und würde we⸗ 

gen Diebſtahks in wiederboltem Aüicktalle zu einem Jabre 
und einem Monat Buchthaus eilt. — 

Sereitelter Einbruchsdiebfiabf. tigen Tagen be⸗ 
merkte ein Beamter der Schutzvolizei aut der Brücke 
Schüſteldamm geger 5 Ubrtmeörnens wei Verinanen, die 
üich dei ſeinem Hinzukommen eilian entfernten. o daß esß 

ihm nicht möglich war. ihrer habhaft züu werden. Knarßellte 
Nachforichüngen eragaben., daß in dem Schauſenßear einer 

Fleiſcherei auß dem Schüfeldaram ein Loch in der Größe 

    

wer⸗ 

  

Binter bald ſeinen Einzug halten 

och bemelfen gegenüber den Wöünen und rihneinte Ausgleieh 

   
   

  

   

Kbl Ee 
der Bercinisten Lazieldemokratlſchen Partei in Danzid 
und den Bororten ſiatt. Alle Wenofen werden erkucht, ſich 
an ber Arbeit au beteiltiannn. 
Die Auscabe und Eintellung erkolat in ben Tr. 

det Beskrke nub nwar ſoweit u. 
E Sezirk: Sonnabend. 81 

und Wewerbelchurr. — — — 
Besirk Lanental: Sonrabend, abends 7 Abr. La 

talerhof. 
I. Besirk (Schiblitzl: Sonnabend, abenbs 

     

  

    

     

    

  

   

    

     

   7 Uhr., Sei 
Litlch. Weinbergttrahe 41, 1 Trrk. 

1. Bezirk: Sonnabend., abends 8 Uhr, He⸗ 
„„Simmer 42. 
Besirt Nenfahrwafſer: 

in Leuchtiurm. ä—— 
Deses Vorteixsittte Pelle Hüt 

Die Bezirksführer 
werden erfacht, bente. Sonnabend, im 

  

      

  

     

      

   

Sonnatenb. abends 7 itbr 

  

     

      

    
   

     
   

    
   

  

   

bie morgen ais Vanß ſahbren, müſſen Lenfe; Sonnasens 
Burean Materiol in Empfana. nehmen. — 

Staatskredite für die Fi 
Für die Entwickelung der Fiſcherel 

Freien Stadt Danzia iit nulänaſt ein bede 
ſchluß des Fiicherel⸗Atsſchues gen 
inng der i 

  

   

  

   

    

   

  

   

   

      

   

                

   

                              

   

      

   

    

   

          

   
     

  

     

  

gender geworden. 
Zulaffen. da die ô 

St Er im Gaken Hel knüoige 
Holzarbeiter ſtark nachgelaßen. Es liei 
nur 42. Schihle ein gegen 68 in der Bes 
WeO 5. Däten. 23 Danziger. 16, Dent 
Gülänber. Franzoſen. 2 Polen. 2 Schweben⸗ 
bLehand bei 11 aus Stückaut, bei Heringen 
Eifen, bei t aus Koblen. bei 1 aus L 
bei 1 aus lebendes Vieh, bei 1 aus 
Räfener Keer lielen 10 ein Gorwoche 27). V 

Kkaut bärten 

kallen auf die einzelnen Ausgangs⸗ 
gende Zahten: von und nath — 
Swinemünde. 17 Antirchen 28 8. 2 

ünkirchen 28 London (Ach, Dün   
Waden Veiintgis. Her MeeiVer, er awel ezängnig. Der Meithes, der 

nach 1W eigenärtigen r üetpben an 5 
mohter uuch 8 

  

    
  

  

   

Geifha“, — N 
Lorene Tochter“. — Donnersrꝛag, 
Frankturter“. — Freitag, abends 7 Uhr 

Bukterfly. — Sonnabend U      29C2 geſchnitten war, um die ausgeſtellten Waren zn 
ů SLeslen 

    

  

＋ 
die Freie Volksbühne 
tag, abends 7 Ahr: „Die Werr     
  
 



Die Friedensbewegung in Danzig. 

Lultur und Kries ſind zwei Peinde, die auſ Tod 

Snicht ablaſſen werden zu 
4 Hefiegt und vernich⸗ 

Aus dem DOſten. 

ů Lhr meh Wie allgemeine Arbeitsmarkttage 
befteht inkorge ber zerrütteten wirtſchaftlichen Verhbältniſſe in 

allen Berufsgruppen verſchlechtert fort. Arbeitſuchende 8438 

(Vorwoche 8052 „mänulich 1914 (18817. welölich 1521 (1501). 

Eine anfregende Gort üb tsverhand⸗ 

kung. Wegen Hehlerel und unerleubten Handels mit Le. 
bens, und Futtermittein verurteilte 543 Albinger Schöflen⸗ 
gericht den Gaßſtdofvächter Gqul Kneſch aus Hichtorrt Iu 
einem Jahr Gefängnis Kyrich wurde von Gerichtsſtelle wes 

jofori in Unterjachungshaft geuommen. (4s waren vier 

amie nötig. um ben K. der ſich wehrte, ars dem Gerichtsfaal 

in ble Straſßanſtalt icharlen zu können. 

2 gbnigsbertz. Gerkehrs-Fluüsrekerd, Lin Ber⸗ 

und um über alle konventig-kebrüflusseng der Denti cen Lukkverlehrsgeſeinchalt 

rmeln hinweg die Dände zu rei- bat arn H. Sitater einen Eer'sbrfingrekbtden akent Laß 

ů e , flunvlanmäslae Wottflüt ſartete um 70 vom Ilnonlat 

ter Plas, Danzia in mehr els Köntdsderg Sevan und landete nach 5al ndigem Eunnter⸗ 

ante Cinoderneßmen mit anderen Lrochenen Fing irot Lesel anb ſchrperent Strren in Rosksu. 
riſchaftlich iit eine Verſtändt. Daßs dedenlet Bel der Strecenlände von 1300 Kilometer etne 

oN doch das Duræhſchmttsgeichmsindiakelt ven 2is Ailerneter in, er Stunde, 
mmes jeden einc im regelmäsigen eurgpälichen Euftverkehr blöher uner⸗ 

5—Q Treiben freichie Siekorstemtüuus. 

eten Parteien Tilfit. Berbaftunt von Falſchgelbeerbrei. 

tern. Nach vrübevullen Ermittelungen der Sendekruge: 

Auf ſolchen Feiern wird Kriminalpokizei,iit es gehumgen. Berbreitern des Falſcharldes 

1. babbaft zu rerden. Her eiwa acht Lagen vumke durch die 

kert ßich daran, weil f Srimisalvolisei in Sertubrnga gesrartt⸗ das ein junge Näd⸗ 

'n verlauntes Ideal chen aus Reuftadt kär eiliche 100 Stias Falſchgsld Dare in 

ebt, um dieſem Treiben Holleſchen Einge bauſt haite. Auf Grund dirſes warde ein 

Die Waereer alch. Beliser Deiwick in Haſt genommen Dicter Leste bann cin 

ſoiern er nicht 

      
     

    

         

        

   
   

    

   

   
     

  

meinibaft der Liga kür Menſcheurechte 

buhtätten des werktätig ichaffen⸗ 
ten Eonntagen die Vereine zur 
aniziehen, um unter Aſſiſteng 
denkmal einzuweiben. Schwars⸗ 

Fahnen, Milllärmärſche ertönten! 
aber groß genug, um klarzu⸗ 

eine andere entgegengeſetzt wer⸗ 

alle die wachzurütteln, die im 

  

ietzt wieder begi 
n. Die rechtsgerich 

eren Keiten noch berrübre            

    

   

            

   

O 

a. D. Hetßre ans Mußeiben erhalken kake. Die dei Seite 
nochmals asgehaltene S War von Grield gekrönt; 

es wurden Airka 50 500 A Die gut dem Felde veraraben 

waren, beſchlaanabmt. Sie die Sefculdisten onceden, ſoll 
das Geld in München hergeſtell: ſein. ů 

Werrel. Knfseiunbene Klalsenzrk. Am Stee- 

SSswarzort guf der Kurilchen 

   

   
   

    

       

10 überans dringend notwendig, daß Wre ů 
Plan treten. Alle. die unferes Sinnes find, 

en und den Kultnrfortichritt wollen müßen 

änden zu der am Miermoch. ben 24. Cktober 
anle der Raturferſchenden Getellchalt. 

ſiättüindenden Beriammlung ericheinen. Die   
Der „Essialbemakrailſche Aörelskalender“ in für das 

Sahr von der Vorwärtsdruckerei and Serlagäauſtalt 

BSerlin Das. 68, wiederum nen berausgegesben morben. 

Syundpreis 1.50 Mk. Der Lalender gibßt ſich in keinem 

Rnenen Fabraans in einem weientlich veränberen Gewande. 

Er in bunter, lePhafter, seichdalllaer gewordes, als es 

Eine Vorgänger Koren. Er gräſentiert kas Diesmal als 

ein ihnftriertes Jahrbuch. Jeder Jag des Jabres bat bein 

Eiltd. Oie Alnkratien , lehnen lich an das Beitarſcheben 

en. btranichenlichen michriae Parteigetcßichtliche Ereienike. 

ſeiern nambaftic Möänner der Poiltik. LKund und SWiken⸗ 

üScheft durch X Sande iSrer Forträns. iübren fndwerfe, 

Archilelzuren. Pichaſten und Stadtſzenerien ner, arßen 
Umung füär Vartentultur and Sieklänas. 

eiten cgihalten Reitätſche Angaken 
cbr. varieigtichinbtlich, geéwerfſchetiicch 

E gewcfen. Die Schriit 

id ader darch Baßßter verlanfen unb Lenm noch Echebar. Io das 
mur noch einselne Buchaben zu Irhen fud 

Scääucibemkäl. Die gefälſchte Faßr karte. Der 

Fleilcher Berner Sendrtsun mitter Anklage. eine be- 

reits gelerste und gefälſchte Für etar Siſenbehn⸗ 

ßabrt Dernvi zn beßten. Das Sckwargericht vernrteilte bn 
röoegen ichmwertr Uekundenfslüchnens und Berruaß zu brei Kre⸗ 
waten Und einer Soche Seinsüis. 

Siettin Streik bei Tobeskrafe verbsten. In 

Stettia herricht nach wie vor eine nerrste Stimmung Die 
Valkanarbeiber Aud vucd ansgegerr, Auc gnf Ses Rarts⸗ 
weret und den Cderwerken ſirs die Arbeiter in Kainve Rent⸗ 

Aeus getteben gad e& Aeßt zn Saß die Deleaichstten 

auch Sier euflaßen werden 

  

    

    

         

   
  

tErwertrx. 
Die Stewer-⸗Serſt bat ibren 

    

  

And garueßer ich beochtenswerte Hinweiſe enihalten. — 

Der Kalender it in ſeiner Augegaltung mindt ue eis guies Setrieb wenen Euiäver Keäftent itrer Belegſchaft geſchlofſen. 

foßzalitiiche Sucudenmaterlef erdken Nanges, benbren ka⸗ Der koemmetederenet Sertet, Sersffenkäßt cins Kafrut. 
Ariicd ein Ainmierichmnd ein ↄrnsbiſches Kasamert ea broßn er den Strrit verbieiet un eveninell vaät Tedesſtrafe 

Een felbit der virwößntrüc Befalen ünden Pöärße. Der 
Breis ia in Auvetraht ber erhennlich artkcenen Anä⸗ 
machnrng trys der Ungnun der Aeft Krbältnissda ein 

mäsiger zu Kenntn. — Beßekangen aiämt die Bucsband⸗ 

Imtig „Volksfimrt“. Am Spendhaus 6. emgegen. 

  

Eifenbehn Die Lernbercer Eerm aunf bie Ssur xirfiger 

Uaterichlagungen die ſeit einem Jabrt zum Schaden Res 
Etiendahn durts einrn Eüterbehn-Macasinverwaſter und drei 
Keichelßer reräht worden weren. Der Maassimexwalter bat, 

ven Külliorden aernalrent Mußer 

   

„ Benzin i 
ihm Earde guch Stastnerorsbaten unap.üenel. 

u — ie br Halt Ee⸗ Sibung der Stabdvererkrtten 
Cartefieln in sdberen Mengen ansakan en aund an ie ris. 
erbemittelten au cinem ertSeitben Hreite abrngtben. Dar⸗ 
aur dir Svorloge anf Ermächtiaung des Magikkrats zur 

Tran Sernrrerarbrengen, Stiamen mw. ent 

Dapzia Heraten. Sach cingebrn⸗ 
Derſernüläsg Rie Sorlege Res Ha⸗ 

Ung, Naß bei der Umrechaung Per 
Skangen ven helmart = 

inis ven & 2 5 es Eeins 1 
Den, arliend ſrin ickH. Eint regrt 

= auch nber 22 akeit von Maei- 

Spielkind. Es murbe ctae Acrameißden 
cSrE kinigc Masitratsmitelleder ars Rer 
rkeder erhobenen Sormärſe pritien feffl. 
ir Reisel: bat ſein Stabrreryrberzcman⸗ 

    

    
    

    

        

    

   
   

       

  

   

        

Aus aller Welt. 

    

ö 

ü Leribern Killiskbennstenslegnngen bei der — 

  

Geitändnis ab, daß er dieſet Falfcehsels don dem Brieſträger 

ů 

Iũ 

4 

  

in Toulonſe aufbewahrt. 

Wurſcheu den Xuſchein, als ob ſie von irgendeiner amtlichen 

Seite den Nuftrag hätien, eine Unterſuchung nach Waffen 

porzunehmen. Sie,erbrachen mehrere Schrünks und ließen 

ſich dann in den Keller hinunterſtähren. wo ſie Weinfiaſchen. 

Lebens.mittel und Koniervenbüchſen raubten. Die vorge⸗ 

täuſchte Unterfuchung nach Waſſen verlief natürlich ergebnis⸗ 

kos. Eßs war barum den Eingeſchtoſſenen nicht möglich. Poli⸗ 

zei herbeizurufen. Auch batten die Banditen ſofort die Tele⸗ 

phondrähte durchſchnitten. Bisher bat man von den Tätern 

keine Spur. 
Gobelinblebſtahl im Berſailler echloh. Ein kecker, Dieb⸗ 

abl, der an die Taten des franzsſiſchen Nationalſoltbuben 

ſene Lupin erinnert, iſt im Schloß von Berſailles aus · 

eführt worden. Im Salon de Mercure, der, im erſten 

tock gelegen, ſind zwel koſtbare Gobelins im Werte von 

S Millionen Francs geſtohlen worden. Die Gobelins ſtam⸗ 

men aus dem Staatsſchab Ludwigs XIV. und ſtehen die Be⸗ 

kagerung von Douai und den Einzug Ludwias XIV, in 

Oüukirchen dar. Die Diebe ſind am Slißapleiter in die 
be geklettert, baben mit einem Glaferdtamanten die 

nfterſcheibe durchſchnitten und dann durch die entſtandene 

Deßfnung dle Henſterflügel von innen aufgertegelt. 
baben ſie die Gobelins in aller Ruhbe von den Wänden ab⸗ 

genommen und in den Vark binunteraleiten lanen. Die 

Gobelns ſind 5 Meter hoch und? Meter lang. Sie wiegen 

ür Lronten 70 Kilraramm. Während des Krieges waren ſie 

Winterweiter Im Rieſengebirge. Die letzte Wochs batte 
Winterwetter. Die Schneefälle verliefen awar nuch recht 

mäßia, doch blieb der geſahene Schnee liegen, da jeder Tag 

regelmäkia bis 5 Grad Kälte zeigte. 

Das a von Münchenrenth kam vor dem Volksgecicht 

Syof in Bayern zur Verbanblung, Der ledige Stbuter Karl 
Moll ſtand Unter der Unklage, im Seytember d. Is. ben Frei⸗ 

berrn v. Fellitzich und deſſen Berwalter Richard Fabrner im 
Berkauf von Auseinanderletzungen erſiachen zu babeg. Als 
er Reis ei⸗ den Schäfer wegen underechtigten Weidens 

zux Rede ſtellte und zuſchlüug, verſetzte der Verwalter dem 

Schaſer mit einem Stock einen Schlag auf den Kouf. Der 
Schäſer ſchlug darauf mit jeiner Schieſe auk den Baron rin, 
die ihm entmunden wurde. Runmehr zog Moll ſein gwik⸗ 

ſenes Meßfer, webrte ſeine Ungreifer ab und traf dabel den 

Berwalter und den Baron in die rechte Bruſtleite. Der 

Staatsanwalt beantragte zweimal je 15 Fabre Zuchtbans. 

Die Enticheidung den Gerichts lautete auf Berweiſung der 

Sache an das gerict. 
Berlaſſene Frauen. Die Räumung Konſtanttnrpels bat 

eine Liebestraaödie grösten Umfanges beraufbeſchworen. 

Kurz vor der Abfahrt des franzsſiſchen Dampfers, der den 

Reft der franzsſſchen Beſatzunastrupnen aufcenommen 

batte, batten ſich Taufende von Griechinnen und Armenie⸗ 

rinnen am Quai verſemmelt. Als der Dammier, ſich in Be⸗ 

weguna feste. brachen die zurückbteibenden Bräute in ein 

geftiges Weinen und Webklagen aus, Viele von ibnen ver⸗ 

ſuchten ſich ins Waſſer zu ſtürzen. Die türkiſche Voltzei, die 

noth rechtzeitis eingeariifck bafte. vermochte dieſen Maſen⸗ 
ielbümord der verkaſfenen Frauen zu verhindern — Wonz 

jo ſchrecklich, wie esz die Meldung barſtellt, wird es wohl 

nicht geweſen ſein. 

E Verſammiunas⸗Anzeiger 
unzeiden Er den Veriahrmilurnahclender werden nut dis 5 Udr Meraene in, 

der Seichüäftshelle. Im Spenddaum & veren Barzsthung entsegen ernemmen 

I Keltenyreis & Sehrtennis. 
2Ä2ÄXͤ—Ä———33888—— 

D.M. B. Glektromontenre. Sonnabend, den N. Oki, abende 

6 Ubr. Heveltusviod: Dringende Beriammlung. 18976 

Serteinſchaft arbeitender Kngend. Sonnabend, den. 22. Okt., 

adends 755 Uhr pünktlich: Bortrag Volk und Welt der 

Natur“ — in ber Aula der Rechbtſtädtiichen Wittelſchure, 

Poggenpfuhbl, Eingana, Gertrodengaſſe. Mitglieder haben 

freien Eintritt. ſonſt Eintrittsvreis 5 Goldyfennige⸗ * 

Arbeiter⸗Ingend Langſuhr. Sonntag, den 28. Oktober: 

Tonr nach Bankau. Treffpunkt ? Aör morgens um Lang⸗ 

ünhrer Markt. 
Sungſoialittenaruppe. Sonntag, den 28. Oklober, 7 Uhr 

morgens: Fahrt nach dem Olivaer Wald. K 

B.&. P. D. Stadlserarbnetenkraktion. Montag, den 29. Okt. 

abends 7 Uhr. im Aefkktas: Wichtige Frakiionsſitzung. 

Franenkemmiſfion ber B. ES. B.D. Moutas, den W. Ol⸗ 

tober., abends 7 Ubr: Sitzuna im Parteiburean. K 

S. M.V. Heiznngsmonienre Montiag, den 2. Oktobrr, 

6577 Uhr. Heveltisplatz: Dringende Verſammlung. Vor⸗ 

irag Dr. Bing. ů‚ (190977 

D. M. S. Fermer aller Betriebe. Dienstag, den 80. Ok⸗ 

ꝛober, 8 Ußr nachm. Maurerherberge: Dringend Schieds⸗ 

ſvruch. ů 11001 

  

  

  

Ers els Serr Erirert Kerä sktren Eurf æns dern Tadak- 

ui Kerkte. E mint erer kEümnen Stüitme fsren Kamen 

   

      

    

    

    

   

    

              

        

       

    

   

  

  

  

    

    
    

    
          

    
        

                  

   
       

  

     

Denga E t SüED 
O AehHEn E HEus on Srfienstel. UI7 ktei. Waundte ür Sch lensien Eub rief Mrüd: 

ZPS 
1 ver u Lerr Ses behn Wineite Er nuc iel E 
V Pen Krai. 

„Der Kecxrr M es cinnat nidé, urb der Sernant? 

dei beiten zrrundt Rer Sebunfe. OSede iErr. werr er Nem Kinde waßs getan han“ 

Mi Wie 2 ire eir Ien xer⸗ * 

ain Sin Täie kers t Serns AIrn arberen ag 5½ eisa ens Beienbzerer Gan iss 

Srtden dies Mrlte Aärde Lriegel. Ar: SrEdcser ven Cbrrsesen⸗ 
rr — da erinmtae, Sen Erris Arlus uund vrt SrEs als? 

K 1 * Stanr = e Nun dend er 

eße er d—i Sereisarrranie. Darn 

X* EM ins Hender ia den ben Serelüres Weken, kans nes at 
s üieete: 25 DEemt-t ar der Kfrke SEeen, Scins ver⸗ 
D525 12 in Sanle- kraem der FEaem Beürr Karmeik- SennEza, r eEn? 

mmdre ens in San keim Meris wit fben kriiem den Türen ak. e Ber⸗ 
Kä· ESS Hersand Erst Fer keck Sürte änderwit ansd 

lle nam. mcuen Ren isken EIDis E BEIArE cEs⸗ 

PPPP Dert EæE ex vor⸗ 
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ů SerAuii däie SeeErten:⸗ 
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„Aber weun ich dir es erlaube⸗ 
Du. Hochwürden. aber die Gnädice.⸗ 

So. ‚o. machte der Krühmeßer und ſenkte ſeinen Kopf 

noß tießer. Kach einer Weile: 
„Alße dn darm dich nie zu den Sssen ſetten?“ 

etr“ jaste Moi. 
Ter Frühmener wagte es jetzt zum erſten Male auf⸗ 

3blicken. 5 

„Dann wird dir die Frau auch nicht erlauben. mich ein 

Stüick zu tealeiten? Denn bier —“. er batte ein wenig rat⸗ 

1o* *m iich geblickt, zneri zur Rechten, dann raich, als wolite 

ꝛr klüchten. nach links, und ſaß auf beiden Seiten, daß es 

nicht ant war. — 

Laich rierde die Gnäbige fragen, faate Moi und lies 

BAIAASS. 
Frau Krlegel war eine Geſchäftsfrau von Takt und ver⸗ 

Acnb ck. Ach auch in ungewobnten Sitnattoner Inrecht⸗ 

zufinden. Sie mies Ellli an. den Tempel an bedienen, und 
kührte den geiklichen Verrn in ihr Burean im erſten Stock. 

  

35o er ußgcdbrt mit Mol ſyrechen konnte. Und da ſagted 

Dann ser Frühmeker das⸗ 
Du ßoliei bech wirder zurückkebren. Kind. ſchau, des⸗ 

Wwenen En ins gelommen“ 
Nan feutſzie er tin klein wenta und kuht fort: 
Urßeral und an allen Scen iöten ön not. An Cbor 

cebt'? gar Sicht mehr. dn weißt la. wie ber.-GSefanq von der 

Seun und ber Theres 
Ss Sat kcinen gechten Es brt Dich. 
Aüer? Dic nicht bechmürig machen, aber es ü einmol fo. 

Leie Laden 5e nenlich das Dreikonfiasau vervast: Man 
licht unwillg werden., aber recht zum 

geeitn. Und dann — ja. Moj.“ 

Et weiiher und bekam einen rer⸗ 
a., Keüßm du das Quarteti, unſer 

gtech nicht mehr, und bas geht uns 

aErn ichen recht. recht ab.“ 

          

    
ES ie“ viep'e Moi genz leiſe und freill wie ein Woael. 
Dß L. . ſs 55 ich auch geignt. neurlich. wie reir 

  

T Deinrr den Keuen LeSrer von Lenameos au die aweite 
en ei. maos das ſür ein Unver⸗ 

von Handn. das der 
ichon, bas Cello hat 

zwerte Seige wieder 
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Unterhaltungs Beilage der 
„Danziger Volksſtimme“ 

3 ů 
Die Villardpartie. 
Von Alphonſe Daudet. 

Da man ſich ſeit zwet Tagen ſchlägt und weil ſie 
kelbdmarſchmäßig und unter ſtrömendem Regen Derhracht 
baben. ſind die Soldalen erſchöpft. Dennoch ſind es nun örei 
tödlich lange Stunden, die man ſie Gewehr bei 70 mher⸗ 
ſteben und vor Kälte vergeben läßt, in den iheen der 
Cbauſſeen, in dem Schlamme der aufürweichten Felder. 

Vor Müdigkeit abgeſtumpft. nach bnechweachten Nächten, 
die Uniſormen vom Regen hrmes, iic au drängen ſie ſich eng 
Waune um ſich au erwärmen, krecht aui erhbalten. 

anche ſchlafen im Stehen, auf den Korniſer eines Nachßars 
geſtützt. ſo 970 Mattigkeit und Ermüdung ſich um ſo dentlicher 
auf dieſen ſchlaffen. in Schlaf verſunkenen Geſichtern, udb⸗ 
zeichnen. Regen, Schmutz, kein Feuer, kein Eſſen, der Him⸗ 
lich. niedrig und ſchwarz, der Feind ringsüm. Es iſt ſchveck⸗ 

Was 'it zu tun? Was geht vor? 
Die Geſchütze, die Münsungen Lem Walde ewandt, 

ſcheinen nach etwas auszuſpähen. Die im Hinterbalt auf⸗ 
geſtellten Mitratlleuſen blicken ſtarr zum Horizent. Alles iſt 
Mün e Warum areiſt man nicht an? Bbrauf wartet 
man 
Leie waxtet auf Betehle, und bas Seuniunather ſciat 

Es iſt indeſſen Hautd 
Skizöe bezieht lů 
1914/½18 befand ſi⸗ 

Es betindet ſich in fenem ſchönen Schlaſſe im Stile Lud⸗ 
wigs XIII., deſſen rote, vom Regen abgefpülte Siegel auf 
balber Anböhe durch den Park leuchten. 

Der Speiſeſaal, deßſen-Henſter Ler Kreltreppe binaus⸗ 
führen, läßt eine halb ebecrte Tafel erkennen, eutkorkte 
Flaichen, trübe und leere Gläſer, die faßl auf dem zerknitter⸗ 
ten Tiſchtuch ſteben, kurz, wie es ausſieht, wenn das Mahl 
beendet und die Gäſte davongegangen ſins. Im Nehenraum 
Gin man Stiwemenſchall, Gelächter, rollende Hälle, ellrrende 

Mäfer. Der Marſchall iſt 4 Ee felne Partie zu machen, und 
ſet, die Ar Befehle. Wenn der Marſchall 

ſeine Partir begonnt el, kenn rubßis ⸗Der Himmel ein⸗ 
rzen, nichts uuf der Welt könnte ihn dind⸗rn, ſie zu be⸗ 

enden. — 
ů Das Bilard! 

Das iſt die Schwäche dieſes Hrußten Kriegsmanns. Da 
ſtebt er, in großer Uniform. die Bruſt mit Orden bebeckt, das 
Auge glänzend, mit alühenden Wangen, von der Mahlzeit. 
dem Spiel und dem Grog angeregt. Seine Adiutanten um⸗ 
geben ihn, eifrig und erßeben, bei jedem ſfeiner Stöße vor 
Bewunberung auker ſich geratend, Wenn der Marſchall einen 
Ball macht, ſtürzen ſich alle zur Tafel; wenn der Marſchall 
Durxſt bat, wollen ihm alle den Grog bereiten. Das iſt ein 
Gekniſter von Epauletten und Helmbüſchen, ein Klirren von 
Orden und Schnüren, und der Anblick all dieter verbindlich 
lächelnden Mienen dieſer ſeinen Höflingsaufmerkiamkeiten, 
ſv pieler Skickereien und neuer Uniformen in dieſem hohen, 
eichengetöſelten Saal, alles das lenkt ab von jenen ſchmutz⸗ 
bedeckten Soldaten, die dort unten an den Wegen entlang vor 
Kälte vergehen und unter dem ſtrömenden Regen düſtere 
Gruppen bilden. 

Der Partner des Marichalls int ein kleiner Generalſtabs⸗ 
bauptmann, geichnürt, forgfältig friſtert, weiß bebandichuht, 
ein Meiſter am Billard und fühig., alle Marſchälle der Welt 
zu erledigen, aber er weiß ſich in reſpktvollem Abüand hinter 
ſeinem Cbef zu halten und befletsigt ſch, nicht zu gewinnen. 
uber auch nicht leicht-zu verlieren. So etwas neunt man 
einen Offizter von Karriere. üů 

Marida bul kurleehn anb vu Whn, Cs Lanbelteich ege ar mnfzehn und du zehn. e 
die Partie ſo zu Ende zn führen, Und du wirſt mehr dei 
Avancement getan haden, als wenn du draußen bei den an⸗ 
dern wärſt, unker dieſen Regendächen, die den Horizont ver⸗ 
düſtern, und deine ſchöne Uniform beſchmutzteſt, das Gold 
komme Schnütre trübteſt und auf Befehle warteteſt, die nicht 
mmen. 

Die Partie iſt wahrbaft intereßfant. Die Bälle rollen, 
ichrteiden jich, kreuzen die Farben. Die Banden vrallen aut⸗ 
das Tuch wird warm. Plöslich zuckt ein Kanonerſchlag 
am Himmel auf. Ein dumpfes Geräuſch macht die Fenſter⸗ 
ſcheiber erklirren. Jedermann erszittert; man blickt ſich un⸗ 
ruhig an. Nur der Marſchall bat nichts geieben. nichts ae⸗ 
bört: über das Billard gebeugt, iſt er dabel, einen wunber⸗ 
vollen Zurückzieher zu kombinieren: das iſt feine Störke, die 
Zurückzieber!. 

Aber da — ein neuer Blitz, dann ein anderer. D. 
e folgen einander, Überſtürzen ſich. Die Adintan⸗ 

TDen Uten die Perutzen angreifen? 
„Gut. mögen ſie angreifen! jagt der Marſchall, das Qeur 

kreidend ... „Ste find dran, or Bemunse 
Der Generalſtab ſchaudert vor Bewundernnga. Der auf 

einer Lafette eingeichlafene Turenne iſt nicht? neben dieſem 
Marſchall. der zur Stunde der Schlacht ſo ruhig vor ſeinem 
Jiugre, — —— Wäbrenddeßſen verdoppelt üü das Toßen. 

x 1 abrr. as ers. Note der Mitrailleu⸗ 

nuht weit, das 

ganze e Parkinnere iſt eingehüllt. 
Faſanen ſchreien im Pulverdampf. Die arabiſchen Pferde, 
Sie den Qualm wittern. bäumen ſich in den Ställen. Das 
Hauptqauartier beginnt ſich zu regen. Deveſchen über De⸗ 
peichen. Die Eildboten kommen mit verbänsten Zügeln au⸗ 

eüſe 

au, ben Kries 1870/. Im Welikrieg⸗ 
kein Hauntauartier in ber Feuerlinie.],;, 

ſeden Wiakel 

  galoppiert. Man ruft den Marichall. 
Der Marſchall iſt unvabbar. Wenn ich euch doch onßeußre, 

daß nichts ihn hindern könnte, ſeine Partte äu vollenden 
„Sle ſind dran. Hauptmann?“ 
Aber der Hanptraann iſt zerftreut. Das, kommt davon, 

wenn man jung iſt? Da verliert er den Kopf. vergißt jein 
Spiel und macht Schlas auf Schlag zwei Gerien, daß er 
beinahe die Partie gewonnen hat. Diesmal wird ber, Mar⸗ 

ichall wütend. Mebarrgichven und Sorn leuchren auf keirren 
Geſicht. Gerade i enelick jast ein Neiter geſtreił⸗ 
ten Lauft E Ein kotbeſprttzter 
erzwingt den Eingang. ſpringt mit einem Satze die Frel⸗ 
treppe hinauf und ruft: „Marſchall! Marſchalll 

Man bätte ſehben follen, wie der empfangen wurde: 
Schunaubend vor Zorn und rot wie ein Hahn erſcheint der 
Marſchall am Feniter. Las Billardauene in der dand und 
üchtett: „Was iſt denn loss„, Was gihts? Wird 
denn hier nicht Wache ge ſtanden?“ 

„Aber. Herr Marſchall ——— — 
„Es ißt Aaut ... gleich .. man erwarte meine Befeb'e. 
Und das Fenſter fllent heitin zu. 
Da ſteben fie, die armen Seute. Der Wind jagt ibnen 

Regen und Salvenfeuer ins Geſicht. Ganze Bataillone wer⸗ 
Sen vernichtet, ährend andere zwecklos. Gewehr im Eeme, 
verbarrtn. ohne ſich über idre Unätigket Kechenichaft geben 
zu ꝛönnen. Nichts machen. an erwartet Beteble 
awohl, „Beſehke⸗ da man k. Befeble georaucht. um 

Onnderten binter den Ge⸗   Peu, ſchwetgeniden 

börem ofkinen Wkunbe ilies: leile bas Biut. 35 phen im Mülarbioer gehl'es ebenio beiß her: der⸗ Benel 85 1 16 i wieber, aber der Kleine Hanotmann ier 
ein Awe. 

Siehnwent Acthehn,, Neunzegu! 
Kaum bat man Zeit, die Punkte a 

Lärm der Siglacht kommt näher. Der Serei n i⸗ für 
Aber Schon ſchlaaen Eranaten in Park ein Da plast eine 

meäen, 80 . u einen Wirbel Pſer enes e e 8. * 0 1—. Wie 
Wßblich in alles rutbig. der R. Wnüe ‚ 

Siegel ein Kürres Flen u⸗ unten am Wüödans⸗ und 
i 3 Wege Wa es à eer id in das einer 

Heer 
Marſ ſeine Waule — —— ů‚ 

„*· 

Dorn 

lo mehr treibt 
Eniaegen Een; 
ie Rehr ſie dr 
Oie Been müäfen 

b3 
Kis 

äüü 
auß dem de ů 
. Persorichehi, eiut BüN 

ů zuüce bFon 
Die erßgeboren 135 iek kerſch 

Finer eitlen r 
ben iih der ** leine geine Grbbe. 

— Ferdinand Lahfalle. 

Stine von Erich Effler. 

Er nannte ſie Sisant aund e rief ibn Schnuckt 
ßeide waren ſehr glücllitch — Ler“, weil ſie eine Entzügend 
eingsrichtete Dreinimmerwoßnung beſaß. und ſie“, weil ſie 
feitgeſtellt hatte. datz ſte mit ſeinem Einkommen gans gut 
anskommen würde. Und nannten ſite beide aiieü Das 
beißt. ſie liebten ſich vlateniſch — er Wartete I 
zwei⸗ bis breimal in örr augetan nakt f. 
len Etuheitsheſen, etwas verſchnittenent Jackett. AWirnhaud⸗ 
ſibuhen und Eoaaterſtöccchen — wie es einem zweimal er⸗ 
ſolgreich geprüften Beamten geziemte — in der Nähe ibrer 
Wohnung und ſie rauſchte, ewig, nach Eau de Corogne duf⸗ 
tend, neben ihm. Da er aus üren Erzäblungen bereits 

er „entzückenden“ Wohnung kaunte. und ſie 
mit all den kleinlichen Veiolüungsproblemen des Freundes 
genügend vertraut war, ſo dielt Puſln ſchlieblich den Jeit⸗ 
punkt fär gekommen, nach erfulgter Sondterung des Ter⸗ 
rains elnen Angriff auf ſein Hers zu nniernebmen. 
Und als er ihr gerade auf einfamem Waldwege den Lehr⸗ 
ſatz des Pyshagoras zu exklären verſuchte, ſagte ſie ein 
wenig unvermittelt und ſtillos: „Sted mal. baces 95 
einer Weile ſpiele ich ſchon mit einem wunderkaren 
ken. Wie wäre es, wenn du beute abend dein Snen bei 
mir einnehmen würdeſt? Ich bente mir das bimmliſch 
Und Sa er ſie ein weuig nerwundert und gethlos anſab 

und verlegen an dem Loben Stebtragen veſtelte, hmeichelte 
ſie weiter: „Sieb mal, Schmückt. wir Heden uns. Bas iſt 
dobet. wenn du eine barmkoſe Teeſtunde bel rrir verplen⸗ 
derſt? Wir in 8 * ſchließlich keine Kinder und lebe 10 
etner Zeit, in aued Bet 
Keſoldongörlahe 1⁰ KK. eine Dame beſuchen 
baß WunbE. wte dieſes Berhältnis gleich ſanktivntert 
jaben mu 

Er rang nach Atem und inpfte ſich den Auighiſcüweis von 
der Stirn. Dann bob er das linke „Röllchen“ das ihm ent⸗ 
atikien wax, vom Boden auf, gaß ſich einen Ruck und aut⸗ 
wortete: „Eigentlich müßte ich ablebnen: denn ich weiß nicht 
... aber oͤn baſt ſchlienklich recht: ich werde kommen. — 

Alfo kurz unb aut: Schnuckt verbrachte Abend bei 
Pufly und verlteß ſte ebenſo rein und tu⸗ 
in die Wobnuag Lesleitet bate. Er üerlgte., Beabalb 
ſollte man nicht die Abende öfter bei ihr Verlebenk 

Puſius Geburtstag naßte. Er. der Korreftr. war nicht 
für Meberraſchungen Keberflüffige, uniefe Gescenke 
Ergerten ihn. So frugte er ſie nach ihren Günſchen. —54 
Uberlegte. Waß konnie ſie Praktiſches cebraumben? 
blitzte es plöhlich ſchelmiſch in ihren Angen auf. 8 
Struntusbärber — —. den nis mir emn Eunr 

„WGoft, hapen die Franen Wünſchel- Daß 
Fuvin aaß kawite ein Paar —— —— 

Dann trat er Awei Tage ivöter, mit einein äroßgn 

Wnsereichen Kavel 2 0 wen we e. atoten angreichen „Lle en. (loweit war er n 
ſchon untren arworben) bei Auſſu au. Im leichten. lichten 
Hauskleide empfina ſie ihn. Sie 
Laune und batie alles wirklich reisend ür eine intkme 
vorbereitet. Als er all die Herrlichketten ekwas umtändlich 
ausduste erkitllte ibr heller Jubel- ᷣ—* 

Der Taa verkief reiht auaenehm und zeniurreln: 
er Haite ea ßich einmal zum Prinzio aemacht. Srauen LEie xür 
Eße nur vplatoniſch zu lieben. und aukerdem lente ibm ka 
das Bertranen Vuſfus. die ihn in ihre Wobnuna einaelaßen 
Bate, noch üeiondere Berpflichtungen auf. Zum Abenebret 
aab es Sekt und ganz erletene Speiſen. Oßt! 
verfkand zu leben! — Und zu trinken! — 

Bald konnte man die Einwirkung den Sektes ſpüren: 
kaute auk. ward leßendia und emperamentvoll. wie er ſie 
noch nie zuror geſeben hatie. Dann ſchien ſie vißslich mülör 

  

immerte. 90. 

t. Der 

mie.er ſic noch immer nicht 

rechl übn 

aber er 

ur beute bei ſtrahlender 
Keker 

ein wen 
Kronts ede 
Lerbengerabe . jaß er 

Er fnülte das Alopſen bbr 
SOnſend, deffen hum lief ee8 

er blickte Anpeempandi uuch Er 
Dobes Doch der — i- 

len, und klitſch, 
lebe gatur, verobfokot. 
inen Kuß— — Wüasnnet bes⸗ ihün 

W ibn e Deuten Lie fta 
rne r füblte ſich mun 

ſer füblte ſich 

ö bercd er. 
verfakle bereitnetpra“ 

Der 38 
ſänne 
ſie Li⸗ 

4* 

Siſlen Sie. Wesbalb n 
Ich wollte L Sie nämlich um 
auf dieie Frau, die mir“ 
volleudete den 

erleb anen e. alſo 
8 ſehen⸗ 

2* 

32 bald mirpͤſte, 
ia:⸗ Realde P.eg Ibnen 

on Res ns. wer — 

Woer unßeren, Binick ansg 

  

aäu Werden. en. Kein Sünder, datcte er. Aüber es war tübür ber I  
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„ Oisss ie —＋ Kiofilal fl E 
— Modewerkstätten ( nefebecn, 

ů ö wuetg ehen üna: Wiaare, — leiden E     

     

Manſel, Rostdme, Flüte end Wärche uaw 
Lieſerung in 3—4 Tagen Sprecbreit 92—3 Uur gem Bestreben, den hochsten Antordetun, des 

Teiepnon ööss Senüsseldsm 10, M. rechtz: Beleitei van brectumgen 
zahnleidenden Publikums gerecht ru werden. betrachte 

102 es als meine Hauptautgabe. lscem Zahnersatbedarſtigen 

— 2 FSmãßc Eeaereiltetnen iosgen. Jeder sieht selbst 

Günstigste — Wdaß aus gesundhelitüichʒen Rärknienten ein Zahner- 
vuh Undsciinngt noisensig ist, da vim grähten Teli alle 

Engros-Einkaufsquelle Leeeeeee e 
für Uaurctten und Unafren Erstklassige Ausführung un LEbersats aüer 
süämtlicher bekannter Mäarken 

  

Was wir bleten, zelgt lhnen 0 

0 ein zwangloser Lagerbesuch! 

  

    
  

  

  

     

— Betbesickfigung, daß die Gebisse angenehm leicht Sind. Renara- 
Srtam, GolA . . 10 Spa 22 Slunt. turen, Umarbeilun Smem 1age, Zahnrichen del Bestehm öů öů — 

Seiebe, e: „ e Le Seeee ee Alch Anzüge, Raglans 
Mitimelster 100 115 

ů G — — 

gettisesee M. b: 25 „ Plomhleren“ * erreees M, 1 Schwedenmäntel 
„* 2 — 

———— uanme caua Süumerzioses Zahnziehen uureeteeen vetAea. —— paletots, Hoſen, Hüte 
»gei großerer Adnahme ertra Rabaft. 

Tahakwaren-Großhandel 
5 Fischmarkt 5 

ů Mge Priedememmaribretsei 

Herrenstoffe 

SS Nr. 7428. 

Dlrekt a FGbrikx! Statmmend Eing! 

   erkennungen und Empfehlungen der vielen disherigen Patienten. 

Die Preise Sind. mit den Friedenspreisen verxlichen. schr niedrig 
ichen an Beainbeng. — Ande 6. -MK.- an 

Reichsmark wird nach dem 8 den IAgemüfthem — 

ärer uS. 
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L. Madela S. Judelewicz 
I. D 15 DARzI1e Teleton 8487 

— iesen. muswahſt maßige Preis 

Kulanteste Bgedienung! 

Bequeme Leilzahlung! 
inst das Produlct eines ständig wachsenden 

DD Kuncenkreises. 

lI 

b 

   bte, 140—150 emn. e üG,e Wi 

Mieter A50, .80., K.b, .8., 1O Soice. 
E ue Poletot- Anrug- und Kse, Prims 
Eushl. Meter .00, 40.50, 4200 Sc*uK. 
Afenhaut, sehr gute Ware, Meter E Soihmk.] 

Danziger Tuchbhaus 
Hreitgasse 81. 

Angerachlite Stolfe werden reseriert. 

  

Export æ en gros 

erobe Auswahi in echen Kammgarnen. 

öů I. Damm 2. 
— Haus für elegunte Herrenbekleidung- 

MRPP ä—ñ— —.— —.— —.— ii: ——5 
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Wimecliichere Autehung f⸗ Wmmne 2 1% Ra An r in ſeit ahren 

von Spareinlagen m En und Depoſiten — E ů E innehabenden Geſchäftsräunten 

— üC————— 
— 5 Groe Reparatarverkstatt 6 — aang duech vas Sansiokal — 

in Da i er ſer Güulden · 
S„ U — Hausfrauen! Sastiaeslansai E EEELELüe 

4 —3 — am Raum verkaufe ffegenhöfer Bier-Essig 
‚ — bere Sparkaſſen E K mielwware ů — C. W. Nunfie W . b. f. Eeew., Woskich- une und 

— 1 der Freien Stadi Danzig. ꝛ an — ere hmeg Dreler s Konserven- — Fernspr. 84 

— Bau⸗ und Möbeltiſchler   
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Zu gewaltig billigen Preisen! 
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Fiir Damen: — Für Herren: 
————————... ü Hursddhen⸗Enũge Seeeee eer encer Ba. 53Wi. 
Damen⸗Flauschmãntel ESSSEr OSSerDſ, fjerren Nnzũge Sderne Former. ærtie W 58 „ 

Damen-ſlantel EEE Seßbenn — Ferr en⸗Nnꝛũge erxKiesstge Stoke ana 10⁵ — 

Damen-Möntet SDS ü Burschen⸗Illster 865 
Damen⸗Häntei SEuem VrIiOur, in, WeGer AMES — é ů Herren⸗Illster cegaete Pcrreer, gare Quatt Sres 92 

Damen-Hantel g-— e 6 — herren⸗Sõummi⸗Mãantel oöoakea 44* 
Elegante Damen-MHäntei in — AEi — 129 fiaus-lacken Eerehzrg- z23 Ferschrete, ieie Fafdern... 22 — 

Woflptüsch⸗Mäntei und Jadden.—. pbermen-Sport⸗pelse Seseeencbe 2IB„. 274· 
NLur neue Fapvons, solide, elegante Soahe, Jedes Stück ein besonderer SeM skauf! — 

DE Důonten ürm 9 Uir 

Walter & &Fleck A.6 
    Beschler. Sie bitte umere Schaufenster! 

     



Danziger Nachrichten. 
Warum ſiedeln? 

Warum ſiedeln? Siedeln nicht heute ein Schlag⸗ 
wort, das wie der Roſenkranz heruntergeletert wird, 

nur um dem Wunſch einer größeren Maſſe Rechnung ſat 
tragen? Welchen Vorteil hat das Induſtrieproletarlat 
von der maſſenhaften Schaffung neuer bäuerlicher 
Stellen? Was bedeuten die Großgiiterbezirke für den 
Induſtrieproletartier? Wer mit offenen Angen durch 
die Welt geht, weiß, ohne ein ſtatiſtiſches Buch in dte 
Hand zu nehmen, daß fortwährend eine Abwanderung 
pom Lande nach der Stadt ſtattfindet. Mit einem über⸗ 
aus ſeltenen ſtatiſtiſchen v 
einmal Abtender ſich nun, daß in den Großgükerbezir⸗ 
ken die Abwanberung am üdert iſt. Wo die Rieſen⸗ 
gitter in arithmetiſcher Reihe wachſen, M K die länd⸗ 
liche Abwanderung in geometriſcher, b. h. kn doppelter, 
pierfacher, achtfacher Reihe. Zwiſchen 1885 Und 1880 hat: 
der Stüden und Weſten 13 Prozent, der Norpweſten 30 
Prozent, der Oſten Deutſchlands 75 Prozent ſeines Ge⸗ 
burtenüberſchuſſes an die Induſtriebezirke abgegeben. 
Die Latifundtenbeziske-ſind bas Reſervoir, 
aus dem die Inbuſtrie ſich die Ardeiterrsſervearmee, 
ihre Lohndrücker, bolt. Teilen wir dieſe Oezirke auf 
dallt die Lohndriickerarmee für das Inenſirtsgroletériss“ 
fort, und außerdem wird die Arbeitsmöglichkeit ftart 
vermehrt. 35 kleine Landwirte benötigen dauernd mehr 
landwirtſchaftliche Maſchinen, brauchen me 
und S Whöcheg. aben insgeſamt Websts, und ba 
rer Art zu befriedigen als der Großagrarie 
Morgen mit ſeinen 10 Arbeiterfamtlien. Und die Er⸗ ö‚ 
teben Und dauernbe Unterhaltung, der 35 Bauern⸗ 
ſtellen 
mehr Arbeit als ber nicht aufgeteikte Beſitz. Hinſichtlick 
der Rahrungsmittelerzeugung iſt neuerdings ebenfalls 
ſtatiſtiſch einwandfrei nachgewieſen, daß der Klein⸗ 
betrieb die überlegenere Betriebsform iſt und mehr Er⸗ 
tränniſſe auf den Markt liefert als der Großbetrieb. 

Innere Kolvniſatlon ſchafft die günſtigſten Voraus⸗ 
ſetzungen für das Induſtrieproletariat, um eine Er⸗ 
höbun leines Reakloßnes zu ertämpfen und ſich wirt⸗ 
ſchaftlich und kulturell zu heben. Daher die proletariſche, 
gewerkfchaftliche Forderung: Auftetlung des Groß⸗ 
grundbeſitzes. Daß hierbei der befonderen ökonomiſchen 
Und ſoztalen Lage des Landarbeiters Rechnung zitträ⸗ 
gen iſt und daß beſonders auch der Anduſtriearbeiter in 
kändlichen Bezirken Land haben⸗mußs, bärüber beiteht 

Uneren der Verhältniſſe reinerlei Mei⸗ ſolleit es 
Werſchiedenheit mehrl 
Beutſchnationalen a 

h8⸗Popgig vnderbv 
in 

arbeiter, Pächter und Kleinbauern iſt groß. Nur die 
Sozialdemokratie vertritt energiſch⸗die Korderung nach 
einer großzügigen Stedlungsvolitik. Wer für Auftei⸗ 
lung des Großgrundbeſitzes iſt, der wählt am 18. No⸗ 
vember die — ů 
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itzen“ von 

Sämtliche Finger en . ‚ 
ſchichte auseinanderzubalten. Das Librettio it komplisztert, 
— das iit überhaupt kein Ausdruck dafür, 
text mit ſeinen vventuell verßbrannten 
gegen eine lichtvolle Angelegenzeit. 
baben bei irgendeiner Grlegenheit 
Papieren verwechfelt und ſpielen nun den anderen, d. b. 
eigentkich nur der Eine, das iſt ſelpſtverſtändlich der Bari⸗ 
ton, denn der Andere., der anſtändige Tenor. möchte gerne 
der Richtige ſein., aber umſtändehalber kam er nicht 
furchtbär verwickeltes Geichäft, — boffentlich hat Lortzin 
tieferen Einblick gewonnen; elio der andere, — nein, ich geb 
es auft Und zwei junge Mädchen ſind da, die einen Boter 
und einen Bräntigam daben, ſelbſtverſtändlich jede einen 
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Einrichtung fülr V. ů 2 3immer u. Ku 
Citu — Catfe V. zu verkaufen. Angeb. W 

Nr. 1861 an die Eßzed 
der Volksſtimme. E 

Zu verkaufen: 
K iũ ＋ S ＋ 1 E E — K 9 O ＋2 E EE Eun Gehrockanzug, Cylinder, 

— Spiritusplätteiſen, Kinder. 

Enemannt hewonagendes sebäck aus eigener Konditorei kuß, veb, WSchiid 73 6 
EEieungen 205Er Gemn Haus“ Wer qef nfOm IR * — — 

Sonntegs vormittags von 12-I Uhr Möbelli ler 

   

   
    

Stadttheater Danzig. 
Direktion; Rudolf Schaper. 

Heute, Sonnadend, 27. Ozitober, abends 6 Uhr: 

Daurrkaxten haben keine Gültigkeit! 

Egmont 
Ein Trauerjpit! in 12 Stildern von W. v. Goethe. 
mit der volltänd. Mufik von ig von Beelhoven. 

In Szene geſetzt von Pir. Rudelf Schaper. 
Muſikalliche Lrlteng: Rupert Koller. 

      

  

   Bahne und Eüm ů Jopengasse 0 ½ Fele fon 288:t 
— Vernehmge lüchtsbiele 10 Uhr ab 
LJunkergassi 7. Tetspkon 6910 Taclich von 1. Uhr a 

Srunlehs 
Heisen ind Aö᷑enteuer 
Siidt Tugesgesprüch ! 

  

        

         
   

    
    

  

      

   
     

    

  

  

  

      
        

   
   

  

   

  

        

   

    

Perſonen wie bekannt. Ende 10 Uhr. Her füghche Mnst! K rt die ſelbſtänd b 8 28. Oktobe bends 7 „ ani die Pegeisterie Anſmahime ansrrer UStlier- Konzzert. 10993 ie ſelbſländig arheiten Sormman,, 2, Deme a Galtig ben. upeme ners Besocher Zengen für die Pesondert ů — ů ;önnen, ſtellt ein (109, aartteAdeden, eu „üee2 Gase Grtses aissershelichen Werte. — *Ebrseis, Dög., neut. 
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Sas, 1. Sanou, oe waceeb Wanmerrles 0 
2i artdurg von i 

— EUrwaldschrecken E D0 OAring- 2 Mchlge Hlenpnr 
Freie Vo 6 ksbüh i E 6 spannende Akte, prucktig koloriert. 2 Liclitspie le Wardeorsse vund Mfalatente Spielfaal: Stadttheater. Ie ir Danszp i Barsp, der U 32 Domumiksai f. eE —kehserta BasHau, 
Setie D, Sonntag, den 28. Oͤtbr., nachm. 2· % Uhr: Komische in seinem erster Lnstspiet: [e Der nagemnsge Sensatiunsdarsieller Tr⸗ ETIE — Aitſtädt. Graben 7j8. 

iiRI 3 a Luciuno Albertini U Frühlings Erwachen P Asea,aesge s e Eine Kindertrugödie von Frank Wedekind. 
maſch., Handelsſch. beſuct, 

    
   

  

  

    

  

   
   

  

        

   
    

    

   

  

   

      

    

                

—— Auberdem- ů i iů E prelswert, da elgene — 
Serte C. Sennabend-, d. A Ronemb. abds'6 Mhr: E Die Frau am Scheidewege! — Wüue-Locesspral um toeltun en und ſucht Beſchäftigung Egmont Prema ralt Pola Negra. Barrh Lidiks. —————————— GeparaHuren-, essan gen 

Trenertpiet in 1i2 Südern von W. v. GSoeibe. — ů Wentecerrher ikusromen. Luhte ns, der Bobeſtimm. ü — . Decten kon en Pecnen-dan amẽi Sie 7 ‚ Leo Nl-letzner.... Serie E, Sonmag, d. 4. Kovemb., nachm. 2. Hbr: der æeite Feil Steden Lahe geseigt Her IOd: Coldschmiedemeister. Suche Nebenbeſchälti9g, K a 1 er L am mG. and½ d. gervaltigen Andrung ———————— OANZiG. Langehrüce 88.gl. welcher Art, von 5 Uhr D E an verme:Cen. En eigeristen Interess: Dramæ ans der Munstlerrelt m. Uschi Eueot ———h nachmittags. Offert. unt. Komödie in vier Akten von Emil KoierOrs. clie ¶Q· Vhr Vorstedungen æn besgchen. Frostansalhe Nr. 1859 an die Exped.    

  

Das orientalische 

K. L. dſi 2 Ulver in Apolheken und Drogerien möbl. immer 
erhältlich. ſofort oder I. November. Lxsepiei mit Hunsi Dege. en gras Leuör. . Osten- A.-g.] Angeb. unter B. 1868 an 

Frostanbat der Bolksſtimme. (10955 

Frostanpiasetung err, ſach inſud 

  

  Die Ausloſung der Platzkarten 
ſoigt im Bäro der „Itrien Bolksbäbse“, Herelius⸗ 

1 Tr. „Aintter 35, gachüiraägss ven 

  

  

  

     
     

  

   

        

    

    
tag, den l. Nove 3 — 

9. Ren 2. und Somadbend. * . E 

Tichtbild-Fheater ů üBrennabor-— 
LSangenmarhktihre 

E Eait grödter Randtier- „Slarnänr- x gut erbalt., zu verkaufen 
Ei Eals-FHin: ö-Düropp- Olschevski, (1 

2 22 2 swie Sperlal-Pahrräder in großer Auswahl billig] Lancfuhr. Elſenftraße 15. 

Lie iiel Wuiuas a-senender Fabrikele far len Freistaat Danzig Relle Damenſchuhe 
EEANERRADPREEREINUNCCr. 39, zu verkaufen. ( 

Ieiniger Fnsnbrikvertreter 

En Senssatiens-Drema aus Gem eéruklen sSoπie SämnA. Zubshör- und Ersatzteile Dominikswal 10. 

Denzig. kiosds die Exp. d. Volksſt. ( 

2 Herren⸗Anzüge Ein Zimmer für 
(dunkelblau u. grau) und 2 Herren 

Tahrräderun vcdest, e ve 
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Möͤblierte Zimmer, 
Möbl. Wohaungen, 
Büros u. rrãume 

  

      

       
    
    

   

    
   
   

        
  

Erdten in 3 AbeiEsgr2 — zu enorm biligen Preisen Neneing. 4 Tr. links. Geſchäftsläden ſucht 

in cer Hanheche: Bustas Ehms, fahnat-Sroähksnülung Ll. Fuhren, Umzüge Mallon, Pieß, abr5⸗ 
Marie Walcamp * Pcre Breitzasse und Arbeien jahrt aue Fer Penfetre Foentos. Die Fran chme Nerren Gesrändet 1907. (U Lanagart v. 50f 2 Tr. x. (7 Tel 7058. oss 

Ferner: — 

Jonny u. die Kleine! 
AmerikRische GMesk E 2 Aben 

Jung. Frau beſſert 
ſauber Wäſche 

ans, auch Kinder und 
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angefertigt. U 
Frun Wanecek. 

Brandgaffe 14. 2. Tr. 
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STPta, ——ß— Uerren-, Jünglings- 
E Leden des Rlesenertviges * 

— bis Montesg verfängert! 

bie Liebe einer Königin! 
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ſund Knabenſachen 
vreis von 2 bis 5 Mark 

Klingbeil, Kl. Gaſſe 4b 
Hof 3. Tük. K* 
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Dan: Das Emrr Ese SEE ü eeee-estrer . KOSäehbaunm Der enträckeüste Flm cer ——— E V — Srengasse 12879 Ups2 

Ey Boy AxX Ventzki 
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1 ö ＋ En EPEA 12 Sparkasse der Stadt Danzi 
ů Jopengasse Nr. 36/38 Mandeisicher Fernspr. 3041/45, 7321/ 25 

— Tebens-ellen: Altstädt. Graben 93, Fernepr. 3093. Langinhr, Hauptstr. 106, Fernspr. 3373. 
ö Neuiahrwasser, Olivaer Str. 38, Fernspr. 3553 

Annahme von Spareinlagen und Depostten 

  

nass Ausführung allen bankmähigen Geschäfte. 

in Danziger Gulden und in Auslandswährung 
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